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Abend - Ausgabe

welche aus natürlichen Gründen

Dr . jur . P .feit ist .

sich immer weiter von dem heiß ersehnten Ziele voll¬

kommenen Glückes entfernt . Solche Ideen stießen bei Zola
Widerstand . Er , der rastlose Arbeiter ,
Leben hindurch nicht eine Minute un -

und bereits mit Genugthuung auf die

Niescnwerkcs zurückblickt , legte in seiner

auf lebhaftesten
der sein ganzes
beschäftigt blieb

Vollendung eines

Während z . B . das Baugewerbe im Sommer mit

1442 Arbeitslosen den 13 . Theil der Gesammtzahl der

Arbeitslosen anfwies , stellte es im Winter mit 12,878 Per¬
sonen mehr als den 4 . Theil aller Arbeitslosen . Bei der

Land - und Forstwirthschaft war die Zahl der Arbeitslosen
am 2 . Dezember um mehr als das Vierfache größer ,
als am 14 . Juni . Aehnlich verhält es sich bei

dem Berufszweige : Häusliche Dienste und wechselnde
Lohnarbeit . Diese Verhältnisse rechtfertigen vollständig
das Bedauern , daß bei der Zählung vom 2 . De¬

zember nicht die Ermittlung etwaiger nebenberuflicher

Beschäftigung wie bei der Sommerzählung bewerkstelligt
worden ist . Man geht nicht zu weit , wenn man

den Zahlen , wie sie jetzt für die Winterzählung vor¬

liegen , so ziemlich jeden Werth für die Beurtheilung der

Arbeitslosenfrage abspricht und ihnen höchstens einen

relativen Werth für die Ermittlung der Verschiebung der

Arbeitsgelegenheit innerhalb der einzelnen Berufszweige
im Sommer und im Winter zuerkennt . Welchen Einfluß
die Streiks auf die Zahl der Arbeitslosen anszuübcn ver¬

mögen , zeigt der Unterschied zwischen der Sommer - und der

Winterzählung bei dem nicht allzu zahlreich vertretenen Ge¬

werbe der Metallschläger . Während im Sommer unter der

Wirkung eines in Fürth ausgebrochenen Streiks die

Metallschläger 257 Arbeitslose zählten , stellte sich die Zahl
der Letzteren im Winter nach dem Aufhören jenes Streiks nur

auf 67 . Von Interesse ist auch die von dem bayrischen

statistischen Büreau festgestellle Thatsache , daß die ermittelten

Zahlen der Arbeitslosen namentlich in den Städten viel zu
hoch sind . Wenn man erfährt , daß z . B . eine gewissenhafte
Nachprüfung der Selbstdeklarationen in den Volkszählungslisten
für Stuttgart ergab , daßdie Zahl der Arbeitslosen nm 31,37 pCt .

zu hoch angegeben war , so wird man den Werth der für den

Winter ermittelten Zahlen erst recht als einen problematischen
betrachten müssen . Dem Anschein nach haben die tendenziösen

Aufforderungen der sozialdemokratischen Presse , den auf die

Arbeitslosigkeit bezüglichen Spalten der Listen „ besondere

Aufmerksamkeit
"

zu widmen , ihre Wirkung nicht verfehlt .

denkwürdigen Rede der Jugend die unermüdliche
Arbeit ans Herz . Jetzt erkennt er an , daß an der Wende

dieses Jahrhunderts , so reich an fieberhafter , kolossaler
Arbeit , deren Ehrgeiz dahin strebte , Alles zu erkennen

und Alles zu verkünden , eine bittere . Enttäuschung ein¬

treten mußte .

Man hatte 20 , ja 50 Jahre gewartet , aber die Lösung
der höchsten Fragen kam nicht , und Glück und Gerechtigkeit
suchte man noch immer vergebens . Die Wissenschaft hielt
nicht , was sie versprochen . Sie schenkte nur solche Wahrheiten ,
mit denen es sehr gewagt erscheint , das Glück der Menschheit

dereinst zu begründen . Würde sie sich mit ihnen einmal zu¬
frieden geben , so bedürfte sie viel absolute Selbstverleugnung , viel

stoischen Heroismus , ober die erhabene Heiterkeit einer be¬

friedigten Intelligenz , wie sie nur Elitegeistern eigen ist .
Wer aber stillt den Verzweiflungsschrei der leidenden Mensch¬

heit ? Wie soll sie ohne tröstliche Illusionen weiter leben ?

Die Natur ist ungerecht , ja grausam . Die Wissenschaft
gelangt immer mehr dahin , nur das Recht des Stärkeren

anzuerkennen . Deshalb ertönt heute inmitten ihres gewaltig

fortschreitenden Ganges der hemmende Ruf : Genug mit

mit der Wahrheit ! O möge man uns zum harmlosen Schlaf
der Unwissenheit zurückführen ! Besser ist es , sich die reine

Einfalt , das unschuldige Glück des Kindes zu bewahren !

Gebt uns die Chimäre ! Wir finden erst Frieden und Ruhe ,
wenn wir uns erträumen , was nicht ist , und uns ins

Unbekannte verlieren ! Diese ganze Richtung macht sich nicht nur

Begnadigungsrecht .

In jüngster Zeit hat die wiederholte und fast mit dem

Anschein einer gewissen Regelmäßigkeit wiederkehrende Be¬

gnadigung von Schlitzleuten unliebsames Aufsehen erregt
und in der Presse fast aller Parteirichtungen zu scharfen
Auslassungen Anlaß gegeben . Blätter , wie die „ Kölnische
Zeitung "

, die der bayrischen Regierung nahestehende
Münchener „ Allgemeine Zeitung

"
, die auf freikouservalivem

Standpunkt stehenden „ Berliner Neuesten Nachrichten " und
bet streng - konservative „ Reichsbote

"
haben ihrer Mißstimmung

über jene Begnadigungsakte rückhaltsios Ausdruck gegeben
und energisch eine Abstellung dieser Mißstände gefordert .
Es ist auch bereits verkündet worden , daß jene Vorfälle im

Reichstag und auch in einzelnen Landtagen zur Sprache ge¬
langen werden , sodaß die Erörterung über das Begnadigungs¬
recht nicht so bald zur Ruhe kommen dürfte .

'
In der That sind die wiederholt erfolgten Begnadigungen

von Schutzleuten , die sich schwere lleberschreitungen ihrer
dienstlichen Befugnisse zu Schulden hatten kommen lassen ,
wohl geeignet , die öffentliche Meinung zu beunruhigen .
Der Beamte genieße einen höheren Rechtsschutz als jeder
andere Staatsbürger . In dem Beamten soll die Staats¬

gewalt respektirt werden ; wer sich gegen sie vergeht , macht

sich des Verbrechens gegen die Staatsgewalt schuldig . Ge¬

nießt aber der Beamte eine Ausnahmestellung , so ist es

auch billig , daß er sich seiner höheren Verantwortlichkeit

bewußt sei , und wenn er dies nicht ist , daran gemahnt
werde . Nichts wirkt schädlicher und verwirrender als Ver¬

letzungen des Rechts durch diejenigen , welche berufen sind ,
es zu schützen . Nicht jede dieser Rechtsverletzungen findet
die entsprechende Sühne . Wird nun noch in manchen
Fällen , in denen man nach mildernden Umständen ver¬

geblich sucht , die Sühne durch die Begnadigung ailfgehoben ,
so kann hierdurch dem öffentlichen Nechtsbewußtsein leicht
schwerer Schade zugefügt werden .

Die erwähnten Preßerörterungen von Blättern , denen
Niemand den Vorwurf der Ncgierungsunfreundlichkeit machen
wird , zeigen evident , welche Wandlung in den Anschauuilgen
über das Begnadigungsrecht ein getreten ist . Was früher
eine weit verbreitete Anschauung war , daß nämlich das Be¬

gnadigungsrecht ein ausschließliches Recht der Krone sei ,
das der Minister durch seine Unterzeichnung nur beglaubige ,
bei dem er aber keinerlei Verantwortung trage , jene An¬

schauung einer früheren Rechtsauffassung wird heute vor¬

wiegend nur noch von der offiziösen Presse verfochten . Und
m der That widerspricht sie dem konstitutionellen Regierungs -

shstem , denn sie setzt Regierungsakte fest , für die eine Ver -

rntwortlichkeit überhaupt nicht vorhanden ist .
Artikel 49 der preußischen Verfassung giebt dem König

das Recht der Begnadigung und Strafmilderung . Nach
Artikel 44 muß der Gnadenerlaß , um gültig zu sein , die

Gegenzeichnung eines Ministers tragen , der dadurch die Ver¬

antwortlichkeit übernimmt . Der Träger der Krone selbst
ist unverletzlich und hat Niemandem gegenüber sich zu ver¬

Volitische Tages - Unndschan .

— Zur Konvertirungsfrage . Wenn man die

Verhältnisse des Geldmarktes unb das Vorgehen von Bayern
und der Kommunalverbäude ins Auge faßt , so wird es

nicht angängig erscheinen , daß Preußen und das Reich mit
der Konvertirung seiner Anleihen noch länger zurück¬
halten . Die dafür sprechenden Umstände sind auch bei uns schon so
vielfach erörtert worden , daß wir darauf verzichten können ,
sie nochmals zu wiederholen . Aber auch die Gegengründe
müssen unsere Beachtung finden . Sie bewegen sich haupt¬
sächlich auf dem Gebiets daß durch die Herabsetzung des

Zinsfußes die Wittwen - und Waisenversorgung , Stiftungen
aller Art , Einnahmen aus Kautionen re . wesentliche Ver¬

ringerung erleiden würden . Wenn wirdiesen Einwand als be¬

rechtigt nicht zurückweiscn können , so glauben wir doch , daß diese

Einbußen in ihrer Summirung keinen so hohen Betrag ergeben ,
um nicht aus den Ersparnissen der Konvertirung selbst

Deckung finden zu können . Wir meinen , von den großen

ersparten Summen dürfte ein Brnchtheil genügen , um allen

berechtigten Klagen Abhülfe zu schaffen . Der Weg —

Prüfung der Wünsche oder Ansprüche durch die Ministcrial -

instanz — dürfte nicht unschwer zur Verwendung dieser
Summe in bezeichnetem Sinn zu finden sein .

antworten . Die Verantwortlichkeit fällt mithin dem Minister
— in diesem Falle dem Justizminister — zu , der den Be -

gnadignngsakt nicht nur gegengezeichnet , sondern , wie das

ganz selbstverständlich ist , auch vorbereitet und zur Ge¬

nehmigung vorgelegt hat .
Das Begnadigungsrecht ist das schönste Recht des

Herrschers . Aber dieses Recht ist doch auch zugleich der

Ausfluß des Staatswilleus , dessen Kundgebung das Staats¬

oberhaupt vollzieht . Wie jeder andere Staatsakt unterliegt

auch dieser im Vcrfassnngsstaate der öffentlichen Kritik .

Es ist die verfehlteste Taktik , wenn die offiziöse Presse ,
um den verantwortlichen Minister zu entlasten , jeden
Begnadigungsakt als einen persönlichen WillenSakt des

Herrschers ausgiebt und so dessen Person in die öffentliche
Erörterung hiueinzieht .

Die Erörterung über das Begnadigungsrecht wird auf
ein vollkommen falsches Gebiet hinübergespielt , wenn offiziöse
Zeitungsschreiber für die Erhaltung dieses Rechtes eine ,
Lanze entlegen , denn nirgends , so weit wir sehen , ist von

einer Abschaffung jenes Rechtes auch nur mit einem Worte

die Rede gewesen . Die Begnadigung ist ein Eingriff in die

Rechtspflege , der aus höheren Gründen zu billigen ist . Wo

der Richter einem menschlichen Jrrthmn unterworfen war ,
wo das formelle Recht , bas psychologische Momente nicht
immer berücksichtigen kann , hart und grausam erscheint , da

soll die Gnade das Recht ergänzen , damit sich das Wort

erfülle , daß irdische Macht der göttllchcn am nächsten kommt ,
wo Gnade bei dem Recht steht . Nicht gegen dieses schöne

Recht der Gnade wenden sich unsere Worte , sondern gegen
die Fehler derjenigen , welche mit der Vorbereitung der

Gnadenakte betraut sind . Denn nur bann vermag bie Gnabe

das Recht zu ergänzen , wenn ihre Grundlage die Gcrechtig -

herbeigeführt wird ,
im Winter ganz oder doch größtentheils ruhen

— Zur Arbeitslosenstatistik . Das Königlich
bayrische statistische Büreau ist bei der Veröffentlichung der

Ergebnisse der Berufs - und Gewerbezählung vom 14 . Juni

und der Volkszählung vom 2 . Dezember v . I . , soweit sie
sich auf die Arbeitslosen beziehen , etwas vorsichtiger
zu Werke gegangen , wie die entsprechende preußische
Behörde . Sie hat sich nicht auf einige allgemeine
Bemerkungen über die Unterschiede betreffs der Zahl
der Arbeitslosen bei der Sommer - und der Winter¬

zählung beschränkt , sondern — wie es unerläßlich ist , wenn

man die Arbeitslosigkeit im sozialpolitischen Sinne be »

urtheilrn will — durch bie Mittheilung ber für bie einzelnen
Berufsarten ermittelten Zahlen und die Angabe der Gründe

der Arbeitslosigkeit einen genaueren Nachweis der Einflüsse
ermöglicht , welche bei dem Mehr ober Weniger ber Arbeits¬

losenzahl in Betracht kommen . Dabei zeigt sich , daß die

Zunahme der Zahl ber Arbeitslosen im Winter in

erster Linie durch die Angehörigen jener Berufe

Etudiants “ seine äußerst charakteristische Rede : An die

Jugend . Bald darauf , nm 1 . Juni 1893 , schrieb

Alexander Dumas an den Direktor des „ Ganlois " einen

sehr ernstgemeinten , gedankenliefcn Brief , veröffentlicht unter

dem Titel : „ Le my sticisme ä l ’ ecole “ . Der Redakteur

einer Pariser Zeitschrift , welcher mit Recht vermnthete , daß

so bestimmte Meinungsäußerungen zweier berühmter Männer

über das , was augenblicklich die Geister beschäftigte , dem

russischen Denker von großer Wichtigkeit sein müßten , sandte

ihm jene beiden Dokumente . Tolstoi widmete ihnen sofort
eine eingehendeBetrachtung . „ Diese beiden Schriftstücke,

"
sagt er ,

„ bieten , theils durch die Berühmtheit ihres Verfassers , theils durch
die Wichtigkeit unb bie Gegensätze ber darin enthaltenen
Gedanken , das höchste Interesse . Es wird schwer halten ,
in der modernen Litteratur in knapperer , machtvollerer und

leuchtenderer Form den Ausdruck der beiden Grundmächte

zu finden , aus denen sich die Diagonale des Vorwärts -

schreitens der Menschheit bildet . Die eine die passive Kraft
der Routine , welche bestrebt ist , die Menschheit auf dem

Wege , den sie sich gewählt hat , aufrecht zu erhalten , bie

anbere die thätige Kraft der Vernunft unb Siebe , welche sie
dem Licht entgegenführt .

"

Heiß entbrannte vor einigen Jahre » in Frankreich ber

Kampf zwischen Religion unb Wissenschaft . Der unglücklich
gewählte Ausdruck „ la banqneronte de la Science “

, den der

Akademiker Ferdinand Brünettere in einem Artikel der

„ Revue des deux Mondes “
gebraucht hatte * ) und der einen

wahren Sturm entfesselte , war nur der Gipfelpunkt einer

antigeistigen Strömung , die sich langsam vorbereitet hatte .
Sie wollte der Menschheit wieder Naivität und Unwissenheit
als einzigen Weg zu Frieden und Gleichseitigkeit hinstellen ,
denn seit sie Kenntnisse über Kenntnisse aufhäuft , Hai sie

* ) 1 . Januar 1895 ,

( Nachdruck verboten .)

Zola and Tolstoi .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

I ;
"

Seit Kurzem liegt in allen Buchhandlungen von Paris
tin schlichter Band aus , der auf seinem Titelblatt die Namen :

Tolstoi , Zola , Dumas und Guy de Maupassant
bereinigt . Selbstverständlich wird das Verlangen erregt , den

Inhalt des Buches näher kennen zu lernen — und wir
haben in der That eine höchst beachteuswerthe litterarische
Erscheinung vor uns , in die man sich mit fast philosophischem
Interesse vertiefen wird . Es enthält nichts Geringeres , als
das Glaubensbekenntniß von zweien ber meist genannten
Franzosen , und das des greifen Dumas war sein end -

SÜltiges . Ferner giebt es die Verurtheilung respektive

^ illiguug dieser wichtigen Dokumente durch den eigenartigsten
Denker Rußlands und bietet schließlich noch einige äußerst

ggNfelnbe Betrachtungen desselben über den genialen , so un -

DMücklich zu Grunde gegangenen Guy de Maupassant .

M Den Hauptanziehungspunkt bildet die Gegenüberstellung
Zola unb Tolstoi . Man kann sich keinen größeren“

mitraft denken , als den Verkünder des Naturalismus , ber
anS Positive hält — wenn er auch bei feiner gewaltigen

x Whamasie und Darstellungsgabe oft zum Dichter des Häß -

^cheu wird und über das sich gesteckte Ziel unerbittlicher
Wahrheit hinausschießt — und den nur von Idealen aus¬
gehenden Tolstoi . Ferner tritt ber Apostel und Neo - Christ
auf gegen den Anti - Mystiker , dessen Bücher , noch ehe sie

M gedruckt , für den Index prädestinirt sind . Wie ist dieser so

^ genartige Band , den Halperine Kaminsky aus dem
Russischen übersetzte , entstanden ?

Sm Monat Mai des Jahres 1893 hielt Emile Zola
bei Gelegenheit des Banketts der „ Association generale des
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Deutsches Keich .
* fiof - « nd Prrsonal -Nachrichten . Der „ NcichSanzeiger

"

Veröffentlicht die Ernennung des wirklichen Geheimen Ober -
Regierungsraths und Ministerial - Direktors Fleck zum Unter «
staatssekrctcir in der Eisenbahn - Ablheilimg des Ministeriums der
vffenllich « ! Arbeiten . — Gegenüber anderen Nachrichten erfährt die
» 88off . Ztg .

"
, daß sich Major v . Wißuiann auch jetzt noch nicht

schlüssig gemacht habe , ob er seinen Posten in Dar -eS - Salaam wieder
antreten werde oder nicht . Sobald er die Ueberzeugnng gewonnen
hat , baß er ohne Gefährdung seiner Gesundheit sich dem Klima in
Ostafrika auesetzeu kann , wird er dorthin zurückkehrcu , andern¬
falls nicht . — Ueber das Befinde » Bismarcks berichtet die
..VolkSztg ." : Abge ehe « von den GesichtSschmerzen leidet er sehr
schwer an Schlaflosigkeit , sodaß er oft das Bett erst Mittags oder
Nachmittags verlas en kann . Deshalb wird alles Aufregende von
ihm ferngehalten . Das Gehen fällt ihm schwer und der Fürst be¬
schränkt sich darauf , Nachmittags kurze Spazierfahrten zu machen .

* Berlin , 9 - October . Die „Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt
offiziös : Wir sind in der Lage , die Nachricht über die in Aussicht
genommene Vorlage in Betreff derKonvcrtirung der vierprocen -

tigen Reichs - und preußischen Consols in dreicinhalbproeentige zu
bestätigen . Gleichzeitig können wir noch hinzufügen , daß gutem
Vernehmen nach aus besonderen Wunsch des Kaisers bei der Diirch -

führiing dieses durch die Verhältnisse „ unabweisbar "
gewordenen

Beschlusses mit aller möglichen Milde und Schonung
der vielfach empfindlich berührten Interessen verfahren werden wird .
Auf einer allerhöchsten , aus ähnlicher Fürsorge gegebenen Direktive
wird es auch wohl beruhen , daß , wie wir aus guter Quelle erfahren ,
bei Gelegenheit der Erhöhung der Beamteu - Gehälter auch die Ver -

befferung der Lage der Wittwen und Waisen der Beamten und

Militärpersoneu in Aussicht genommen werden soll .
Im Bundesrath wächst , wie die „ Nalional -Zeiluiig "

hört ,
der Widerstand gegen die preußische Handwerks -

Organ isations - Vorlage . Die süddeutschen Regierungen sind
durchweg gegen dieselbe , aber auch eine Anzahl nord - und mittel¬

deutscher Bmidesstaaten wird dagegen stimmen .
Es steht fest , daß der preußische Landtag in der zweiten

Hälfte des November , voraussichtlich am 20 ., eiiiberufen werden wird .
In der vorgestrigen Kronrathssitzung sind hochpolitische Fragen

nicht behandelt worden . Es hat sich hauptsächlich um die Konver -
tirung der vierprozeutigen Reichs - uud Staatsanleihe gehandelt .

Es verlautet bestimmt , daß die Erhöhung der Gehälter der
mittleren Beamten sich auch auf die mittleren Offizierschargen vom
Lieutenant bis zum Major erstrecken wird .

In der Angelegenheit des Attentats - Versuchs gegen
den Polizei - Oberst Krause soll nunmehr die Vorunter¬
suchung so weit gediehen sein , daß demnächst gegen den Anarchisten
Koschemann und Gen . die Anklage wegen Mordveislichr erhoben
werden kann .

♦ Rundschau im Reiche . Der in Zscheiplitz bei Frey¬
burg a . U . nach einem Verfahren des Weiugutsbesitzers Fuchs aus
Porto ferrario ( Elba ) von der Firma Siemens u . Halske aus¬
geführte Versuch zur Bekämpfung der Neblanskrankheit
mittels Elektrieität hat zu günstigen Ergebnissen
nicht geführt . An den so behandelten , mit der Reblaus be¬
hafteten Reben wurde die Reblaus überall » och lebend und un¬
versehrt vorgesunden . Der Versuch ist hiernach als gescheitert
anzusehen . — Der Dampfer „ Lulu Bohlen

"
ist vorgestern mit den

AblösungS Mannschaft en der in Westafrika stationirten
Schiffe von Wilhelmshaven nach Kamerun abgedampft . Die
Bewegung gegen das Duell ist , wie die „ Akademischen
Blätter " schreiben , nicht ganz ohne Rückwirkung auf die
studentischen Kreise geblieben ; im Verband der Vereine deutscher
Studenten hat sie zu einem Versuch der Einschränkung des
Pistolenduells zu Gunsten der Sabelmensnr gesührt . —
Dar Ezareupaar wird am Sonnabend , den 10 . d . M ., Vor¬
mittags 9 Uhr , aus dem Ludwigs - Bahnhof in Darmstadt ein «
treffen und nach Ucbersührung des kaiserlichen Zuges auf den
Main -Neckar - Bahnhof dort offiziell empfangen werden . Abends
werden die Vereine den hohen Gasten vor dem alten Schloß eine
Serenade darbriugen .

Ausland .
* Grstrrrrich -Ungarn . Das Kriegs Ministerium erließ eine

Verordnung , derzusolge den Soldaten am Sonntag nicht der Ncich -
Mittag , sondern der Vormittag sreigegeben werden soll , damit die¬
selbe » , wie i » der Verordnung ausdrücklich bemerkt wird , ihren
religiösen Pflichten Nachkommen können . Ob die österreichischen
Soldaten mit dieser Verordnung wohl sehr zufrieden sein werden ?

* Türket . Der „ Köln . Ztg .
" wird aus Kanea telegraphirt ,

daß der Aufruhr auf Kreta fortdanere . Vor Kurzem ver¬
brannten die Kreteuser ein türkisches Regierungsgebäude , Kasernen
und Privathäuser , die vorher von den Einwohnern verlaffen
worden waren . Eine Anzahl Ortschaften hat sich den Behörden
noch nicht unterworfen . Die Einwohner verwehren den
Regiernngstruppen den Eintritt in die Dörfer . Das
Land zwischen Kanea und der südlichen Küste ist im
Zustande unbeschreiblicher Verwüstung . Kein türkisches Haus ,
keine Moschee ist verschont geblieben . Die meiste » Ortschaften
stehen menschenleer , da sie ganz unbewohnbar sind . Die nmsel -
manische Bevölkerung , die nach Kandia geflohen , ist außer Staude ,

ohne Geldnuterstützung zum Wiederaufbau der Häilserzurückziikehre » .
Die Konsuln in Kanea haben trotzdem darauf gedrungen , daß die
Türken ohne Unterstützung zurückkehren .

Airs Kunst « nd Keben .

— Königliche Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung
von Leoncavallos „ Aajazzo

"
gab der seit Kurzem hier engagirte

Herr L e m isian o zum ersten Mal den „ Cauio " . Es war eine
ganz annehmbare Leistung , die sich freilich kaum über ein bescheidenes
Mittelmaß emporhob . Die im Ganzen recht frischen Stimmmittel des
Sängers kamen namentlich in der Schlußarie des 1 . Aktes zu ent¬
sprechender Geltung ; doch machte sich auch wieder eine Neigung zum
Forciren desToneS und damit verbundenes Tremolireu mehrfach störend
bemerkbar . Der Darstellung fehlte es nicht alleinige » guten Momenten ;
vermißt wurde nur eine feiner durchdachte und vornehm abgetönte
Wiedergabe , welche die Figur des blutdürstigen Bajazzo weniger
abstoßend erscheinen ließe . Herr Lemistauo wurde vom Publikum
durch aufniuiiterildcil Beifall ausgezeichnet . Die übrige Besetzung ist
bekannt ; besonderer Ehrungen erfreute sich Frau Reuß - Belce ,
welche die „ Nedda " mit dem ganzen Aufwand ihrer imponirendcn
gesanglichen » lid dramatischen Begabung verkörperte . Der Oper
folgte eine Wiederholung des Ballets „ Das schlecht bewachte
Mädchen "

, darin Fräulein Quaironi durch ihre köstliche Grazie
Alt und Jilug von Neuem entzückte .

* VerschiedeneMitthelinngr » . Einebedenielide archäo¬
logische Entdeckung wurde bei Oran an der Stelle gemacht ,
wo einst die römische Stadt Portus Magnus stand . Man fand in
der Erde eine Anzahl prächtiger nnd vollständig erhaltener Amphoren
uud zahlreiche sonstige Gegenstände aus karthagischer Zeit .

Wie aus Berlin berichtet wird , ist Fräulein Marie Güudel ,
die langjährige erste Liebhaberin des Franks . Stadttheaters , für das
dortige Schiller -Theater ellgagirt worden .

Der Verfasser des befniinten Romans „Trilby "
, George

du Maurier , der lange Jahre hindurch einer der künstlerischen
Hauptmitarbeiter des „ Punch " war , ist in Loudon gestorben .

Ans Stadt nnd Knud .

Wiesbaden,9 . October .
— Grschichtollalettdee . 9 . October . 1477 . Stiftung der

Ilniversität Tübingen . 1547 . Cervantes Saavedrn , span . Dichter ,* Alcada de Henarer . 1555 . Justus Ionas , Theolog , Freund und
Mitarbeiter Luthers , f Eisfeld . 1813 . G . Verdi , ital . Komponist ,* Roncole . 1813 . Georg Waitz , Historiker ,

* Flensburg . 1822 .
Onno Klopp , Historiker , * Leer . 1835 . C . C . Saint - SaöuS ,
Komponist , * Paris . 1862 . Bismarck wird Ministerpräsident uud
Minister de » Auswärtigen . 1870 . Der Kirchenstaat anuektirt
( Dekret des Königs ) .

— prrfonal - Unchrichten . Die Auseinanbersetzungs -Land -
meffer Böttcher , Clöment und DJ en b er t sind der Kommission
für Güterkonsolidation in Wiesbaden überwiesen . — Dem LandeSbank -
Hauptkassirer Herrn Pfeiffer ist anläßlich seines am 1 . October
erfolgten Uebertritts in den Ruhestand der Königs . Kroneuorden
4 . Klasse verliehen worden . Zum Nachfolger des Herr » Pfeiffer ist
Herr Landesbank - Buchhalter Franz bestimmt .

— Königliche Kchanspiele . Um den Abonnenten des

Königlichen Theaters Plätze zu den während der Anwesenheit
Sr . Majestät des Kaisers und Königs am 19 . nnd 20 . d . Dt . statt¬
findenden Vorstellungen zu sichern , findet vor der Eröffnung des

allgemeinen Verkaufs ein Vorverkauf nur für Theater -
Aboiiltente » uud zwar Dienstag , den 13 . Octobcr , Vor¬
mittags von 9 bis 1 Uhr uiib Nachmittags von 3 bis 6 Uhr , und

Mittwoch , den 14 . October , Vormittags von 9 bis 1 Uhr ,
zu mittleren Preisen , jedoch ohne Zahlung der üblichen
Bestellgebühr , an dem in der Kolonnade befindlichc » Billetschalter
statt . Unter Vorzeigung und gegen Abstempelung der betreffenden
Abonuementskarten erhält der Abonnent alsdann für jede Karte
und zwar entlveder zu einer ober zu beiden Vorstellungen
sofort ein Billet , wenn mögl ich , sonÄit es der vorhandene Raum

zuläßt , der Rangloge seines AbonuemcutsplatzeS entsprechend . —-

Bei den bereits in übergroßer Anzahl eingehenden unvorschrifts¬

mäßigen brieflichen Billctbestellungeu zu obigen Vorstelllingen ist
die Königliche Intendantur leider nicht in der Lage , diesen

Wünsche » sämmtlich Rechnung zu tragen ; es werden daher im Hin¬
blick auf die zur Verfügung stehenden Plätze in erster Linie nur solche
VorauSbestellungeii Berücksichtignug finden können , welche in der

auf dem Theaterzettel vorgeschriebenen Form und zwar mittels

Postkarte , deren Vorderseite die Adresse des Absenders , deren

Rückseite die Angaben der gewünschten Plätze enthalten muß , be¬

wirkt sind .
A .T . Residenz - Theater . Am Samstag Abend gelangt

„ Pastor Brose
"

, Schauspiel in 4 Akten von L ' Arronge , zum
ersten Male zur Darstellung . I » diesem interessanten Werke , das
schon seines Autors wegen allgemeiue Aufmerksamkeit erregt , sind
in den Hauptrolle » beschäftigt die Herren Stiewe , Schwache ,
Toman » , Schultze , Bartak , Czerwinka , Unger und die Damen Götze
und Brandt .

— 27 Ehe » sollen morgen , Samstag , auf dem StandeSamte
geschlossen werde » , eine Tageszahl , welche bisher noch nicht erreicht
worden ist .

— Die erste Schnitzrljagd der Offiziere der Garnison m »
der Mitglieder des biefigen „ Reiterverein » " findet morgen , 11 u &
Vormittags , statt . Stelldichein : Stickelmühle bei Sonnenberg . ZA
Jagd wird sich in der Richtung nach dem Rabengrund hmziehe »
und der Auslauf vorausfichtlsch bei der Kanzelbuche stattfindeu .

— Im Rhein - » nd Taunus - Klub hielt gestern Abend
das Mitglied Herr vr . Pu Iler vor zahlreicher Versammlung einen '
Vortrag über eine Reise durch Dalmatien , Montcuegrö , Herzegowina
und Bosnien , welche der vielgereiste Herr ab Triest mit Cooks
Reisegesellschaft — ans 45 Personen bestehend — im Mai d . I
ausführte . Die einzelnen berührten Punkte , die Volksfitten , Ge - ;
brauche wurden eingehend geschildert und durch Abbildungen manche » -
Interessante gezeigt . Eine eingehende Schilderung erfuhr das jetzt im
Vordergrund de « allgemeine » Jiitereffes stehende Montenegro , in dessen 1
Hauptstadt Cettiuje sich Redner aufbielt , ferner Mostar und Serajewo , -
letzteres die Hauptstadt Bosniens . Der Reisende berührte überall der ;
interessanten Punkte viele und die Zuhörer lauschten seinen Aus - s
sühruligen mit großer Aufmerksamkeit . Die Rückreise erfolgte über

'

Agram , Steinbrück , Laibach , Villach , München . Herr vr . Puller ,
der schon mehrfach Vorträge über feine mitunter sehr weiten , über » :
sceischeii Reisen gehalten , erntete für seinen diesmaligen Vortrag
überaus reichen Beifall . Im Laufe der anschließenden Wochen - 1
Versammlung wurde noch der Beschluß gefaßt , das Vereiuslokal zu :
verlege » . Es wurde einstimmig zum neuen Vereiusheiin das im
„ Krokodil "

, Lmsenstraße 37 , 1 . Etage , belegene Sälchen gewählt, *
woselbst nächsten Donnerstag Abend die erste Wochenversammlung j
stattsiudct .

— Gewerbeuerrirr . In einer am letzten Sonntag stakt - i
gehabten Sitzung hat sich bet Vorstand de « Lokal - Gewerbevereius 1
ii . A . mit der an ihn gerichteten Eingabe hiesiger Handwerksmeister , I
die Verlegung der Unterrichtszeit der gewerblichen I
Abendschule auf die Stunden von 8 bis 10 Uhr Abends be- i
treffend , beschäftigt . Rach eingehender Berothung hält der Vorstand I
nun zufolge einstimmige » Beschlusses bei Einführung des obligato - M
rischeu Unterrichts die Stunden von 5 bis 7 Uhr Nachmittag « für 1
die geeignetsten , ist jedoch der Ansicht , daß für einzelne Gewerbe bei i
Festsetzung der Unterrichtszeit je » ach Bedürfniß Ausnahmen I
gemacht werden können . In dem am Montag , den 26 . October er ., i
beginnenden Wintersemester der gewerblichen Abendschule soll j
der zur Zeit noch fakultative Unterricht wie seither all - 1
gemein von 5 bis 7 Uhr stattfiiiden . Weiter wurden 4
in der vorerwähnten Sitzung folgende Beschlüsse von allgemeinem

'

Interesse gefaßt : Der Beginn des Wintersemesters der Fachkurse s
für Gärtner , Schreiner , Schlosser , Schnhinacher und Tapezirer ;
wurde auf de » 27 . October und des Haudfertigkeitsnnterrichts für l
Knaben auf den 11 . November festgesetzt . Von Mitte November ab
sollen die üblichen Vortragsabende wieder stattfiiiden und find in :
dem Programm auch einige gewerblick )e Themata von hervorragender J
Bedeutung vorgesehen . Das diesjährige Stiftungsfest ( verbunden ■
mit dem üblichen Dippehas - Essen ) wird am Samstag , den 7 . November , 1
Abends 8 Uhr , im „ Noiinenhof "

stattfinden .
— Die FortbildnngvschtUe des „Kaufmännischen Vereins ■

Wiesbaden "
beginnt Montag , den 12 . October , Abends 8 ' / - Uhr , 1

in den von der Stadt tiberlaffeuen Räumen bet städtischen Ober¬
realschule , Oranienstraße . Dori wird alsdann die Einweisung in 1
die einzelnen Kurse vorgeiiominen , weshalb sich alle angemelbeteit
Schüler dort einzufinden haben . Besonders sei noch darauf auf - 1
merksam gemacht , daß jeder Schüler sich diejeuigeu Fächer aussuchen
kann , die für ihn von besonderem Interesse sind . Schöne Hand¬
schrift , tüchtige Sprach - und Buchfllhrungskenntiiiffe 2C. sind heute
für jeden vorwärtsstrebenden Kaufmann in allererster Linie uöthig
und wir verfehlen deshalb nicht , auf den hohen Werth der Schule
hiermit besonders zu verweisen .

— Ktraßrnbah » . Die Direktion der Siraßenbahiien theiU
uns mit , daß , um mehrfachen an sie ergangenen Wünschen aus dem
Publikum zu elitsprechen , vom 10 . Octobcr a . o. an , uud zwar an
Schultagen , der erste Pferdebahnwagen ab Grubweg bereits um
7 Uhr 28 Minuten verkehren wird . Derselbe wird bis zur Dainps -
bahnweiche in der Tauuusstraße , und zwar im Anschluß an den
von dort abgehenden Dampsbahuzug 7 Uhr 35 Minuten , verkehren
und so den Schülern auch in den rauhe » Wintermonaten Gelegenheit
zur direkten Besörderung vorn Nerothal in die Schulen bieten . An
Ferien - , sowie Sonn - nnd Festtagen Verkehren die Wagen jedoch
dem bestehenden Wiuterfahrplan entsprechend .

— Preisgekrönt . Dem „ Landlvirthschaftlichen Wander -
Kasino "

für den Landkreis Wiesbaden wurde auf der Allge >neinen
deutschen Obstausstellung zu Cassel für das schönste und reich¬
haltigste Obstsortiment der erste Preis , die große silberne Medaille ,
zuerkanut . Außerdem erhielt der Kreisobstbaulehrer , Herr
Grobben - Wiesbaden , für eiugemachles Obst , hergestellt in
den vom Wander - Kasiuo veranstalteten Obstverwerthungskursen ,
eine bronzene Medaille . Diese Erfolge sind um so erfreulicher ,
als das Wander - Kasino mit einer großen Zahl von Ausstellern in
Konkurrenz treten mußte . Immer mehr bestätigt sich durch diesen
Erfolg die Thatsache , daß im Landkreise Wiesbaden Obst gezogew j
werde » kann , wie kaum anderswo . Hoffentlich sind diese in Cassel b
erzielten Erfolge nun für unsere Obstzüchter ein Ansporn zur ver -
mehrten , sorgsamen Pflege des Obstbaues , beim nur durch geeignete
Behandlung der Bäume werden wir uns diese Erfolge auch künftig¬
hin gesichert halten .

— Lekrerstrlle » . Die erste Lehrerstelle zu Altenkirchen
im Oberlaukreise , mit einem nach dem Dienstaltcr des Lehrer » fest « -
znsetzenden Gehalte , soll bi » zum 1 . Dezember d . I . anderweitig be- :
setzt werden . ( AnmelduugStermin : 1 . November b . I .) — Die 1
Lehrerstelle zu HeckhoIzhausen im Oberlahukrcise , mit einem
nach dem Dienstaltcr des Lehrer » festzusetzenden Gehalte , soll dem - ;
nächst anderweitig besetzt werde » . ( Anmeldnugstermiu : 25 . October ]
diese » Jahres .)

in der modernen Liticratm * ) geltend , sondern gewinnt auch in der

bildenden Knust und in der Musik immer mehr die Oberhand . Aus

ihr erklärt sich die Schärmerei für asketische altflvrentinische
Madonnen und Heilige , die begeisterte Aufnahme der

Präraphaeliten , der Maler von überschlauken Jungfrauen mit

primitiven Gesten und einem Stich ins Transeendentale .

Ihr verdanken wir die Schaaren von Mystikern und

Symbolisten , die mit überreizter , krankhafter Phantasie sich

abquälen , so naiv wie möglich zu erscheinen . Sie endlich

hat wohl znm größten Theil die begeisterten Pilgerfahrten
der Franzosen nach Bayreuth veranlaßt , wo sie im Parstfal
den höchsten Ausdruck ihrer mystischen Sehnsucht zu finden

glauben .
So unermüdlich eine solche Strömung als Reaktion

gegen die Offenbarungen erbarmungsloser Wahrheiten ist ,
Zola verwirft sie als Krankheit , gegen die energisch an¬

gekämpft werden muß , da sie sonst schließlich bis zur
träumenden Thatenlosigkeit des Buddhisten sühren könnte .

( Es existirt in der That bereits eine zahlreiche Buddhisten¬

gemeinde in Paris . ) Und er drückt der Jugend eine ge¬

waltige Waffe in die Hand , mit der sie gegen den bösen

Feind ins Feld ziehen kann : die Arbeit .

„ Ich selbst,
"

ruft er , „ habe im Kampfe gelebt . Ich lebe

noch darin . Was mich stets auftech ! erhielt , war die ge¬

waltige Arbeit , die ich mir vorgenommen . Vor mir sah ich

stets das Ziel hier auf Erden , auf das ich losging , und

das genügte , mich wieder emporzurichten , wenn das Leben

Mich niedergeschlagen hatte . -- Die Arbeit ! Bedenkt

doch , daß sie das einzige Gesetz der Welt ausmacht ! Das

Leben hat keinen anderen Sinn und keinen anderen

* ) Namentlich die Schriftsteller , die so treffend les decadents
du Christianisme genannt werden .

Grund zu bestehen . Immer bin ich der Chimäre
mit Mißtrauen begegnet . Nichts ist ungesunder für
den Einzelnen , für die Völker , als die Illusion . Sie
unterdrückt das Streben , sie verblendet , sie wird die Eitelkeit
der Schwachen . Man predigt : Völker , blickt nach oben !
Glaubt an eine höhere Macht , begeistert Euch für das Ideal !
Nein , nein ! Das einzige starke Volk ist das Volk , welches
arbeitet , und die Arbeit allein verleiht Muth und Glauben !
Ein Mensch , der arbeitet , ist immer gut . Gewiß ist es schön ,
die Ewigkeit zu erträumen , aber dem ehrlichen Menschen genügt es ,
vorübergegangen zu sein und sein Werk vollbracht zu haben .

"

Leicht wird man verstehen , mit welcher Enttäuschung Tolstoi
diese Worte aufnahm . Er , der in der neu erwachenden
Sehnsucht nach dem Uebersinulichen das endliche Erwachen
des Ich erkennt , jenes göttlichen Funkens , der nun in eine

thierische Hülle eingeschlossen ist ! Er , der von den Worten

Jesu ausgeht : Das Reich Gottes kommt nicht mit Aeußerlich -

keiten , es ist nothwendig in Euch , und der der Mensch¬
heit verkündet daß es nicht allein möglich , sondern sogar
leicht sei , das Reich Gottes schon auf Erden zu verwirklichen !* )

Gewaltig lehnt er sich gegen den großen Naturalisten
auf , der gleichgültig alles metaphysische Verlangen , das von
allem Anfang her die Menschenseele durchzieht , als krank¬

haft , ja schädlich verwirft . Er sucht ihm mit gleicher Münze
zu zahlen und bemüht sich mit größter Seelenruhe , die

Arbeit der Menschheit ebenso von Grund aus zu verwerfen ,
wie jener ihre idealsten Bestrebungen verwarf . Alles , was
uns gegen sie angeführt werden kann , zieht er herbei
und betont vor Allem ihre Nutzlosigkeit und ihren
demoralisirenden Einfluß . In Bausch und Bogen ver -

♦ ) „ Sa » Reich Gottes ist in Euch .
"

Uebersetzt von Hauff .
( Berlin , O . Saude .)

dämmt er jegliches Thun . Alle wissenschaftliche Arbeit

ist nutzlos ; das folgende Saculum erklärt den Gewinn des

vorhergehenden als lächerlichen Jrrthum ; ein System wird

unerbittlich durch das andere gestürzt . Zudem macht diese
Art Arbeit die Menschen hochmüthig , indeß sie die Körper¬
arbeit roh , hart und grausam macht .

Unausgesetztes Verlangen nach Thätigkeit ist nach ihm
ein Beweis für Schlechtigkeit und Grausamkeit . Als Beispiel
führt er Nero und Peter I . an , die sich scheuten , sich einen

Augenblick ohne Beschäftigung oder Zerstreuung sich selbst
zu überlassen .

„ Wer kennt sie nicht , jene unaufhörlich thätigen Menschen ,
die der Wahrheit und Güte unzugänglich sind und die

niemals Zeit finden , etwas Gutes zu thun , die sich nicht
einmal fragen , ob ihr Werk nützlich oder schädlich ist ! Die

Arbeit folglich ist nicht allein keine Tugend , sondern in

unserer schlecht organisirten Gesellschaft öfters ein moralisches

Betäubungsmittel , wie Wein und Tabak , bestimmt , die Leere
ober Unregelmäßigkeit der Existenz zu verdecken — und

gerade in diesem Sinne empfiehlt sic Zola der Jugend /

( Wie der gewaltige Flaubert , der wie ein Sklave vierzehn
Stunden täglich an seinem Schreibtisch arbeitete und in

seinen Briefen bekennt , daß er sich diesen Frohndienst bei

seinem Genius nur auferlegt habe , um die Leere der Existenz

zu ertragen et pour „ escamoter “ la vis . )
Ferner führt Tolstoi die Weisheit eines wenig bekannte »

chinesischen Philosophen an , des Lao - Tseu , der in seine «

Buche vom Weg der Tugend als Endziel des menschliche »

Strebens das Tao hinstellte , ein Wort , welches man durch

Vernunft ober Tugend übersetzen kann . Wenn die Mensche »

das Gesetz des Tao beachteten , würden ste glücklich werde « :

Das Tao gipfelt darin , in sich jegliches Verlangen nach



WHätiakeit zu ertödten . Denn alles Unglück der Welt geht

Wcht aus dem hervor , was die Menschen zu lhun ver -

Wchlässigeu , sondern aus dem , was sie wirklich thun . Im
R4ticht - Thun ( le non - agir ) also liegt das Heil .

E „ Diese Lehre, " fügt Tolstoi hinzu , „ mag bizarr er -

jWehien , aber sobald man etwas tiefer in sie einzudringen
| . ttrsuchl , muß man sie theilen .

"
Zu allen Nachtheilen , die

r öie unausgesetzte Thätigkeit der Menschheit bringt , kommt

f > dch der , daß es ihr unmöglich wird , sich zu konzentriren
über ihre Aufgaben und ihre Bestimmung nachzndcnken .

“ He großen Umwandlungen der Menschheit aber sind aus

Denken hervorgegangen . Hierbei geht Tolstoi in den

Mejaheuden Aufsatz über Alexander Dumas über , in welchem

sl diese Idee weiter ausführt . Der Brief Dumas '
enthält

Ml schlichten Worten den Beifall , den der greise Dichter

spiritualistischen Bewegung spendet , und seine Freude
die Rückkehr zum religiösen Ideal . Seine Gedanken

Mkgegnen sich deshalb mit denen des Russen .

U Dieser mildert in den nun folgenden Ausführungen

, seine extremen Behauptungen vom Heile im Nicht - Thun .
r ;* t will nur der Menschheit damit Zurufen : „ Um Gottes

; Men , haltet einen Augenblick inne ! Hört auf zu arbeiten !

L Denkt an das , was Ihr seid , an das , was Ihr sein solltet !
L Denkt an das Ideal ! Es hat nie existirt , und doch ist es
E * ® Einzige , was wir mit Sicherheit kennen , denn es steht

l skN 18 Jahrhunderten vor uns , das christliche Ideal : Liebet
■ Euch untereinander !

Es vermag allein die Individuen und die Gesammtheit
recht um Heile zu leite » . Ist die Nächstenliebe einmal

t dem Menschen natürlich geworden , so werden sich die neuen

. Mcusbedingungen von selbst bilden , wie sich in einer ganz
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Gerichtssaal

laben . Dos Schöffengericht z» Idstein hat ihn davon frei -
« fprocheu und die Straskainmer verwirft die von der Ansts -

r

Goethes :

A . Brunnemanu .

Wasser - Nachrichten .
A Mainr , 9 . October . Fahrpegel : Vormittags 2 m 98 cm

gegen 3 m 09 cm am gestrigen Vormittag .

„ Wer immer strebend sich bemüht
Den können wir erlösen "

zur Hand nehmen !"

Kehte Nach richte « .

8 » ntlnent al • 1 tlt gta » Imi - 6 oir t>annU .

Berti » , 9 . October . Der Streik der in der Buch¬
binderei und verwandten Branchen beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen wurde gestern Abend für beendet erklärt , da fast all ,

Firmen die Forderungen der Arbeiter bewilligten .

London , 9 . October . Von allen Seiten wird furchtbarer
Sturm gemeldet , besonders vom Irischen Meer . Bei Holt ) Head
ist ein Schooner uutergegangen . Drei Personen sind dabei uni »

gekommen . Das Leuchischiff bei DanutS Rock auf der trans¬
atlantischen Route in der Räbe von Holy Head ist verschwunden .
Man befürchtet , daß die zehn Mann starke Besatzung ertrunken ist .
An der Insel Skomer bei Mitsordhaven ist ei » großes Schiff ge¬
scheitert . Die Mannschaft ist ertrunken . Depesche » berichten von
überall herüber lleberschwemmungen in Großbritannien .

1 Develchenbürean Herold .

Berlin , 9 . October . Grumbkow Pascha erklärte einem Ver¬
treter des „ Lokal -Anz .

" in einer Unterredung , er müsse zugeben ,
daß das Vorgehen der Kuüttetmäuner äußerst brutal gewesen sei .
Aber auch die Armenier hätten mit Dynamitbomben mehrere
Massenmorde geplant . Ebenso wie der politische , müsse auch der

finanzielle Zusammenbruch der Türkei verhindert werden , denn sonst
müßten die europäischen Gläubiger die Zeche der Türkei bezahlen .
Die Meldungen über jungtürkische Umtriebe seien übertrieben . —

Die Maurer
'

Berlins und dessen Umgebung traten abermals in
vier öffentlichen Versanunlungen für den 9 - stüudigen Arbeitstag ein ,
auch während des Winters . — Der Bundesrath hat gestern dem

Ausschußantrage , betreffend die Resolution des Reichstags zum
Entwurf eines Börseugesetzes und zum Entwurf von Bestimmungen
über die Führung der Börsen - Register , die Zustinmiung , ertheilt .

Kozen , 9 . October . Der Abendfchnellzug aus Italien stieß
bei der Station Auer mit einem Separatzuge , welcher Rekruten

enthielt , zusammen . Da viele Verwundungen vorkanien , so wurde
von hier eilt Hülfszug mit Aerzten abgesandt .

Pernaia , 9 . Octo der . Hier wurde der 22 -jährige Buchbinder
Schubert aus Zittau verhaftet , Weil er angeblich im Besitze kom -

promittirender politischer Papiere fei und sich außerdem seiner
Militärpflicht entzogen habe .

Marseille , 9 . October . Gestern beging der bekannte Anarchist
Foultier im Alter von 27 Jahren durch Einathmung von

Kohlengas Selbstmord . Auf seinem Kopskiffcu fand man einen

Zettel mit den Worten : „ Ich sterbe , nm meine Leiden abzukürzen
und mit der Genugthuung , für die Anarchisten gekämpft zu haben .

"

Neapel , 9 . Oktober . „ Giornale di Roma “ erfährt , daß die
in Sizilien täglich vorkommenden Massenverhastungen aus ein ge¬
heimes Cirknlar des Ministers Cordronchis zurückznführen feien .
Dieses Cirkular ordnet die sofortige Verhaftung aller Mitglieder
des Geheimbundes „ Maffia

" an .

zu finden ?

Nicht Alle aber haben eine Titanen - Natnr , die sich selbst
aus widerstreiteilden Mächten zu innerer Ruhe und Sicher¬

heit emporringt . Ihnen sei -jene aktive Resignation ans

Herz gelegt , der Augustin Cochin in seinen : „ Esperances
Chretiennes “ einen so ergreifenden Ausdruck verleiht .* )

„ Mein Gott , gewähre mir die Gnade , daß ich mich in

die Ungewißheit der Wahrheit , in die Unvollkommenheit des

Lebens , in die Ungerechtigkeit der Gesellschaft , in meine

Ohnmacht , in den Abscheu vor mir selber , in die Finsterniß ,
die Last des Lebens und in die Unzulänglichkeit aller

Dinge ergebe , ohne in meinem Thun zu erlahmen .
Gieb mir zum Guten den Appetit jener armen Maurer , die

so viel schwarzes Brod und so wenig Fleisch verzehren , die

nicht wissen , ob sie bis zur Vollendung ihres Baues satt

zu essen haben werden , und doch singend die Kelle wieder

von Salz durchsättigten Flüssigkeit Kristalle bilden , sobald

man aufhört , sie zu durchrühren .
"

Steht Zola zu sehr auf der Erde , so verliert sich Tolstoi

zu sehr in eine Idealwelt , in deren Atmosphäre nur Jdecil -

menschen zu existiren vermögen . Der normale Mensch aber

gleicht einem Baume , dessen Wurzeln in der Erde Kraft
und Nahrung suchen müssen , dessen edle Früchte aber zu

ihrer Reife des himmlischen Sonnenlichtcs bedürfen . Ist

die Synthese jener so schroff gegenübergestelltcn Meinungen
des Ostens und Westens nicht in den herrlichen Worten

Befinde » der drei bei dem Unfall während der Einfahrt Schwer -
verwundeten erkundigen . Auf bjm Bahnhofsieig verabschiedete sich
Präsident Faure von dem Kaiserpaare ; der Kaiser drückte dem
Präsidenten herzlichst die Sand ; letzterer küßte der Kaiserin die
Hand . Das Kaiserpaar bestieg hierauf , vom Admiral Gervais ge¬
folgt , den Zug . Die Musik spielte die beiden Htzmnen . Der Kaiser ,
entblößten Hauptes , und die Kaisen » bMen bis « nu letzten Augenblick
an der Thür des Wagens . Als der Zug sich in Bewegung fetzte ,
grüßte das Kaiserpaar den Präsidenten Faure , die zahlreichen An¬
wesenden riefen : Es lebe Rußland , es lebe die Kaiserin , es lebe der
Czar . Der Präsident fuhr mit den Ministern 10 Minuten später
ab , auch ihm brachte die Menge Ovationen .

Paria , 8 . Oktober . Es scheint wie ein Verhängniß , daß die
Feste des Czaren von schweren Unglücksfälle » begleitet sein müssen .
Auch beute kam es zu beklageuswerthen Vorgängen . In Versailles
wurde ein schwerer Unfall dadurch hervorgerufen , daß bei der Ein¬
fahrt des kaiserlichen Zuges in beit Schloßhof die Pferde
der Egitipage des Fiuanzministers , die im Hofe hielt , scheu
wurden , in die Menge hineinftürzten nnd eine ganze
Reihe Zuschauer niedertraten . Es herrschte eine große Panik .
Das Czarenpnar befahl , daß sein Wogen langsamer fahre , und be¬
trachtete die Unfallstätte mit lebhafter Bewegung . 7 Personen
wurden verwundet , 5 davon schwer . Eine Dame erlitt einen Bein¬
bruch , eine andere Bruch des StirnkiiocheitS , der Frau eines Kapi¬
täns wurde eilt Auge ausgetreten und zahlreiche Personen er¬
litten Qnetschuiigen . Die scheuen Pferde wurden durch einen
Journalisten gebändigt , der ihnen niuthig in die Zügel fiel . Der
Kutscher der Equipage des Finanzministers wurde verhaftet , weil
der Unfall wahrscheinlich durch feine Fahrlässigkeit verschuldet wurde .
— HeuteMorgen wurden drei Italiener verhaftet , die , wie
man beobachtet haben will , verdächtiger Weife dem Wagen des
Ezaren folgten . — Der Kaiser hat vor seiner Abreise von Paris
100,000 Francs für die Armen gespendet .

D .B .II . Nario , 8 . October . Der „ Motin " spricht der
Explosion auf dem Concordien - Platz jede Bedeutung ab ,
gesteht allerdings , daß ein mwissen Leroy am Ange verwundet
wurde . Das Blatt bemerkt , es würde von dem Zwischenfall
nicht gesprochen haben , wen » er nicht den Freunden des Drei¬
bundes Gelegenheit zu böswilligen KomttikNiaren gebe . — Der

„ Eclair " meldet , die Explosion habe in der Nähe der Statue der
Stadt Lyon stattgesnnden . Infolge der Explosion fei eine Gas -
latenie zertrümmert nnd in tausend Stücke zerschellt worden . Ein
Mann habe ein Stück Metall mit einer Röhre gefunden , während
auf dem Trottoir die Spuren eines weißen Stoffes sichtbar waren .
Vorher ist ein Mann mit einem Korbe am Arm an der betreffenden
Stelle gesehen worden . — Ans Ronbaix wird gemeldet , daß die
Anarchisten Plakate mit rothen Buchstaben auf schwarzem Papier an -

geheslet haben mit der Inschrift : „ Tod dem Czaren ! „Es lebe die
Anarchie ! " — „ Gil Blas "

bringt die unglaublich klingende Meldung , daß
nach der G r u n d st e i n l e g u n g der Alexander - Brücke der Galawagen
mit dem Czaren und dem Präsidenten Faure den Weg an der
Statue der Stadt Straßburg vorbei genommen habe , woselbst der
Wage » infolge der koloffaleu Menschenmenge int Schritt fahren
mußte . Als der Czar de » Tranerschmuck an der Statue sah , habe
er beit Präsidenten Faure gefragt , ans welchem Anlaß dies ge¬
schehensei , und sich über die erhaltene Auskunft sehr intereffirt gezeigt .
Beim Pafsire » der Statue habe der Czar militärisch gegrüßt ,
während Faure den Hut gezogen habe . — Dem „ XIX . Siöcle "

zufolge wirb ber Czar bei beut Frühstück im Lager von ChalouS
einen Trinkspruch ausbringen , ber in weit bestimmterer Form , als
ber beim Diner im Elysöe attSgebrachte , bie sreundschastlicheu Ge¬
fühle für Frankreich zum Ausdruck bringt .

D .B .H Versailles , 9 . October . Gegen 11 Uhr AbeubS er¬
folgte bei glänzender Beleuchtung be » Schlosses die Abfahrt nach
Chalous . Präsident Faure fuhr gleichzeitig in feinem Züge nach
Chalous ab .

D .B .H . Pari » , 9 . October . Am gestrigen Tage hat die
Eifeitbahnverwaltung 110,000 Billets nach Versailles ansgegeben .

D .B .H . Chalous , 9 . Oktober . Der Kaiserzug traf heute
Vormittag hier ein . Um 2 Uhr fand die Parade statt , an welche
sich ein großes Diner von 400 Gedecken auschloß . An demselben
ttahmeit alle Generale des 4 . Armeecorps theil . Bei dem Diner
wurden von dein Czaren und vorn Präsidenten Faure Trinksprüche
ausgebracht .

C . T .C . Kerli » , 9 . Oktober . Tie Morgenblätter melden aus
Roubaix : Unter Mitwirkung des hiesigen sozialistischen Ge -
nieinberaths fanden hier anti - russische Demottstrationen
statt . 2000 Sozialisten durchzogen die Straßen . Es sind aus diesem
Anlaß 18 Verhaftungen erfolgt .

Das Czarenpaar in Paris .

D .B .H . Uaris , 8 . Oktober . Gestern Abend um 5 ’/ » Uhr
fuhr das Czarenpnar nach dein Stadthause . Auf dem ganzen
Wege bildete eine ungeheure Menschenmenge Spalier . Trotz
des polizeilichen Verbots hatten zahlreiche Neugierige die Geländer
ber Brücke Henri IV erklettert . Auf dem Platz vor bem

Stadthause bot sich den Blicken ein großartiges Schauspiel
dar . Tausende von elektrischen Glühlampen warfen ihr
schimmerndes Licht auf den Platz , wo eine vieltausendköpfige Menge
hin - und henvogte . Das Vestibül des Stadthauses war höchst
geschmackvoll mit grünem Sammet ansgeschlagen . Das Czarenpaar
wurde vom Präsidenten des Gemeinderaths , Herr » Baudin ,
empfangen , der dasselbe in den Saal des Prevöts geleitete ,
ber mit prächtigen Blume » und Laubwerk geschmückt war und
durch elektrisches Licht beleuchtet wurde . Die Wände waren mit
kostbaren Tuchen ausgeschlagen und mit russischen Fahnen geschmückt .
Die Stoffe wurden durch russische und französische Wappenschilde
zusammeugehalten . Die Majestäten stiegen die 43 Stufen zählende
große Treppe zwischen einer Doppelreihe Pariser Gardisten mit

präsentirten Säbeln hinauf . Um 53/ . Uhr trat das Czarenpaar unter
die Marquise , wo Herr Baudin , umgebe » von einer doppelten Reihe
von republikanischer Garbe , bem Czaren den Willkoiumgruß entbot
und bie Mitglieder des Gemeinberaths vorstellte . Hierauf begab
man sich in den großen Saal , wo die Mitglieder des diplomatische »

Corps Anfstellnug genommen hatten . Der Czar richtete an dieselben
einige Worte , welche infolge ber Mnsik unverstäublich blieben , aber
etwa folgenden Sinn hatten : Wir werben stets bes herzlichen
Empfanges gebellte » , welcher den russischen Seeleuten in

Frankreich bereitet wurde und auch uns heute bereitet
wird . Der Czar gab hierauf feinem Bedauern Ausdruck , daß
er nicht das ganze Stadthaus besichtige » könne , und fuhr so¬
dann sichtlich befriedigt nach ber russischen Botschaft zurück . —

Au dem gestrigen Diner in der russischen Botschaft um 7 Uhr
Abends nahmen außer bem Czarenpaar und dessen Gefolge ,
sowie den Mitgliedern ber russischen Botschaft Präsident Faure
und Gemahlin , sämmtliche Minister , ferner ber Senats - und
Kammer - Präsident nnd General © auffier theil . I » ber
Comedie frangaise erschien ber Czar um 10 Uhr in schwarzem
Anzug . Das

'
Kaiserpaar würbe von ber glänzenden Fest -

versaminluug mit minutenlangem Händeklatschen und Hiirrah -

rufeu begrüßt . Die Vorstellung währte bis gegen 12 Uhr Nachts ,
worauf bie Majestäten in bie russische Botschaft znrückkehrteu .
Heute Vormittag , 10 Uhr 45 Minuten , kamen dieselben zu Wagen ,
von ber Menge lebhaft begrüßt , vor dem Louvre an . Ter
Louvre war nur einfach a » - geschmückt . Unterrichtsmiuifter Ramband

empfing sie und stellte die Maler Pnvis be Chavaniies und Dstaille
vor , denen ber Kaiser bie Hand brückte . Die Besichtigung ging von
ber Apollo - Gallerie ans . Die Kaiserin bekundete bar lebhafteste
Interesse für bie Kunstwerke bes Louvre und erbat viele Erklärungen .
Lor den Kronbianiauten nub einer Anzahl von Gemälben blieb das

Kaiserpaar in längerer Betrachtung stehen . Von der Apollo -Gallerie
aus begab ftd ) das Kaiserpaar zu der Statue ber Venns von Milo ,
wo es längere Zeit verweilte . Um 11 ' /« Uhr kehrte dasselbe
nad ) der russischen Botschaft zurück nnb gab dort um 12 Uhr
ein Frühstück zu Ehren ber Mitglieder ber Botschaft und ber

ihrer Person attachirteu Offiziere . Vom Besuch bes Cercle Militaire
wurde ber Czar burd ) Zeitmangel abgehalten . — Um 1 Uhr 25 Miu .
traf Präsibent Faure in einer mit vier prächtigen Percherons be¬

spannte » , burd ) einen Postillon vorn Sattel aus gelenkten Post -

kalcsche vor ber russischen Botschaft ein . Alsbald erschien das

russische Kaiserpaar und nahm im Wagen des Präsidenten Platz ,
ber barauf , von Kürassieren esfortirt , nach Versailles abfuhr .
Der herrliche , vom Pariser Gemeiuberath überfaubte Blumenstrauß
hatte auf bem Wagen Platz gefunbem Eine ungeheure Meuschen -

meuge brachte auf dem ganzen Wege stürmische Ovationen bar . —

Das Kaiserpaar traf nm 2 Uhr 42 Minuten in © eures
ein und besuchte bie Porzellan - Manufaktur , in welcher bet

Kaiser selbst einen Ofen in Brand setzte . Sodann begab
sich das Kaiserpaar ins Museum , wo dem Kaiser und der

Kaiserin mehrere Gegenstände bargeboten wurden . — In
Versailles traf der Zug um 4 Uhr 30 Minuten ein ,
von der großen Menschenmenge lebhaft begrüßt . Kurz vor

Sonnenuntergang umfuhr das Czarenpaar das erste Bassin des

Versailler ' Parks . Die Promenade wurde bet Dunkelheit wegen
abgekürzt . Im Schloß nahm bas Kaiserpaar bie Gemächer ber

einstigen französische » Herrscher in Augenschein . Lange verweilte
ber Czar in ber Spiegel - Galletie , wo bekanntlich 1871 bie Kaiser -

proklaniation ftottfanb . Um 6 Uhr begaben sich bie Majestäten in

ihre Gemächer , um daraus einem vom Präsidenten Fante ver¬

anstalteten Diner im Waffeusaale Folge zu leisten . Hieran schloß
fid ) eine Soiree .

C .T . C . Versailles , 8 . Ociobet . 10 Uhr Abends fand ein Konzert zu
Ehren ber russischen Majestäten statt . Der Kaiser führte Mabame

Fante , bet Präsident bie Kaiserin . Unter den auftretenden Künstlern
waten Sarah Bernhardt , Delannäy , Coqneliu , ber Sänget und
die Sängerin Deluia . Die Tänzetinueii ber Oper führten alte

Tänze auf . Um 11 ' /« Uhr begaben sich bie Majestäten unter beii
Ovationen ber Bevölkern » g burd ) bie glänzend erleuchteten
Straßen zum Bahnhof . Sie reisten um 11 Uhr 35 Minuten
ab . — Beim Verlassen des Schlosses verabschiedete sich das

russische Kaiserpaar in liebenswürbigstet Weise von ber Mabame

Faure ; ber Kaiser drückte bem Präsidenten Fante in marinen
Worten seine Bewunderung aus über die Aufrechterhaltung der

Ordnung trotz des außerorbentlichen Meiifchenzuflusfes und übet
bie gute Haltung ber Bevölkerung , bereu Zurufe ihn tief gerührt
hätten . Schließlich bat ber Kaiser ben Präsidenten , bem Polizei -

präfekteu feine Anerkennung ausznbrücken . Währenb bes Konzertes
ließe » ber Kaiser und Präsident Fante sich wiederholt ttad ) dem

: miwaltschaft dagegen eingelegte Betnfung als unbegründet . — Der
- Postbiebstahl , welcher in ber Nacht vom 20 . zum 21 . Dezember
‘ 1893 in H Ottersheim begangen würbe , bilbet den Gegenstanb ber

nächsten Verhandlung , bie sich , da 31 Zeugen zu vernehmen fiub ,
Ji8 in den späten Abend hinziehen wirb . In ber erwähnten Nacht
inb in dem Postbienstranm zu Hattersheim ein Gelbbettag

Wir 1044 Mk . 10 Pf ., brei Einschreibebriefe , von beneu
Met 200 Mk . enthielt , Freimarken im Werthe von 164 Mk .,

; sowie Vetsicheruiigsmarken im Werthe von 224 Mk . gestohlen
r fcorben . Der Dieb hatte feinen Wea zu bem Postraum durch das
L Puster genommen , nachdem er den Laden gewaltsam geöffnet nnb
[ tüte Scheibe eingedrückt hatte . Eine Kassette , in bet sich bas (Selb

nnb bie Briese befunben haben , würbe etwa 8 Tage später nebst
[ . den Vetsichetiingsmatken , bem Inhalt von zwei Briesen nnb bem

Umschlag des brüten Briefes in einer Rübeiigrnbe im gelbe ge -
Mben . In der langwierigen Untersuchung zur Ermittelung des

I Liebes lenkte sich der Verbucht auf den Marmorschleiset Joses Heinrich
k- Kohles , geboren 1858 zu Schöningen , einen mehrfach mit Zuchthaus
- teftraften Dieb , ber auch gegenwärtig wieder int Zuchthaus sitzt ,
i Derselbe bestreitet bie Anklage und behauptet , niemals in Hatters -

kWw gewesen zu fein . Et hat sich ober bantols in Mainz ausgehalten ;
jk außerdem führt bie Anklage noch eine ganze Reihe von Jnbizien

legen ihn ins Felb , nach toeldjeu feine Thäterschast unzweifelhaft
[ erscheine.

— Das 25 - jährige Dirnstjudilimm feiert am 12 . October

| M Jean D raset , der Kassiter bei bet Hessischen LubwigS -

dahier . Dem allezeit liebenswürdigen und zuvor -

| ELnteiiben Beamten dürfte es an Zeichen der Freundschaft an

| Sj-jeni Ehrentage gewiß nicht fehlen .

— prSmiirt . Bei der am 7 . d . M . in Frankfurt a . M .
E * tiaefunbenen Ausstellung des „ Vereins zur Pflege ber Photographie

' ^ i verwandter Künste " wurde Herr » Julius Jacob ( Firma
| ronnbel » ■ Jacob , Hof - Photographen ) dahier für vorzügliche Atff -

mbnten von Portraits , sowie für beste Leistung von Jnneuräunieii -

k rnfitahmeu die silberne Medaille zuerkannt . BekannUich gelten

I Miere Aufnahmen schon seit Iahten als Spezialität dieses Ateliers .

— Radsport . Fast keine Woche vergeht , in der nicht neue

| £ :Me auf den rühmlichst bekannten Badenia - Fahrrädern der Eisen -

Mike Gaggenau zu verzeichnen fiub . So können wir nuferen Lesern

tate schon wieder einige ber neueste » Erfolge auf diesem Fabrikate
, idbe » , indem in Mannheim kürzlich drei erste Preise , vorletzten
- Suutag in Rastatt ein erster und ein zweiter , iii Speyer ein erster
- ifvei dritte und letzten Sonntag in Karlsruhe zwei erste und
E zweiter Preis errungen wurden . Es sind dies sicher schöne

zstsultate und die beste Empsehlung für obiges Fabrikat .

— Poftverhehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein

mg 4. September bei dem Postamte 1 hier eingelieferter Einschreib -

üSjef an Mabame Leoniyna Kleyf für Mme . G . Tinkielstein in
: jgarfdjau ( Rußland -Polen ) , Straße Ktucza 4 .

— Diebstahl . In ber Nacht vom 7 . znnt 8 . d . Mts . Würben
:

M zwei nebeiieinaiiberliegenben Gärten im Distrikt „ Von » Hain -

« abcn " fäuimtliche Birnen uiib Zwergobst , sodann aus einem

Bienenhaus ein geladenes Geweht gestohlen .
— Gülertrrnnnng haben eingeführt die CheleuteBiethändlcr

Robert Wilhelm August Schneider und Helene Margarethe

geborene Lupu s , sowie die Brautleute Herr Ündwig Lehrian
J » b Fräulein Margarethe Lepold dahier .

— gftdtbvirfe sind von ber Staatsanwaltschaft erlassen
: hinter dem Hausburschen Wilhelm Wink von Delkenheim wegen

Iliiterschlagnng , dem Portier Karl Freund an ? Niedet - Sanlheiin

wegen Betrugs , dem Hansbnrschen Robert Völker aus Emmetid )
totgeil Mniizvetbtechens , dem Fuhrknecht Georg Christ aus Ober¬

roth wegen Diebstahls und bem Knecht Christian Bastian aus
RiederemS wegen Betrugs .

— Kleine Rothe » . Die Finna CH . Hemmer in ber Weber -

gaffe bietet in ihren Schaufenstern eine Ausstellung , barstellenb

Hänsel nnd Greihel vor bem Hanse ber Knusperhexe
"

, welche bie

Vorübergehenden unwillkürlich zum Stehenbleiben iiöthigt .

-- - Gierstädt , 9 . October . Gestern Abenb wurde bie Ehefrau
beS Tüncher « Ph . H . von hier gefänglich eingezogen . Dieselbe soll
im Verbäckst bes Meineibs stehen .

* Hofheim es. T . , 8 . Oclobet . Herr Fabrikant Engelhard
. erhielt auf seine an bie Preuß . Stacstsbahnverwaltung gerichtete

Eingabe heute folgenben Bescheib : „ Nach Einvernehmen mit ber

Epezialdirektio » ber Hessischen LndwigSeisenbahu - Gesellschaft in

Mainz haben wir nunmehr Anorbiinug getroffen , baß sämmtliche
Iahrka rten , auch Zeitkarten , von Stationen ber Strecke
» imdurg - Hofheim - Kriftel nach ober von Frankfurt , Haupt -

tahichos ober Fahrthor , bie gegenwärtig nur über Griesheim gelten ,
ton jetzt ab auch auf ber Staatsbahnstrecke von und nad ) Höchst
ohne Weiteres benutzt werden können .

"

-r - Idstein , 8 . October . Der ältere hier bestehende „ Ttt r n -
Verein " feiert demnächst das Fest ber 50 -jährigen Fahnen¬
weihe . Mit biefem Fest wird ein großes Schauturnen ver¬
bunden werden .~ « nun . ....... ..............

— Wiesbaden , 8 . October . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzenden Herr Lanbgeridstsbirektor Grau . Vertreter der König¬
lichen Staatsanwaltschaft : Herr Referendar DiefterWeg unter

i Assistenz des Staatsanwalts Langer . Der Laudmann Johann
Rontab D . von Königshofen ist angeklagt , den dortigen
Bürgermeister in einer Eingabe an das Landrathsamt beleidigt zu

* ) 2 . Bd . S . 306 . Ai » heutige Aveud - Ailsgave umfaßt 8 Kett « « ,
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Frau Olga von Türk - Rohn aus Wien
Fräulein Clara Polscher aus Leipzig
Herr Kammersäng . MaxBüttner a . Meiningen
Herr Kapellmeister Prof . Franz Mannstädt

aus Berlin
Herr Prof . James Kwast aus Frankfurt a . M .
Herr Carl Friedberg aus Frankfurt a . M .
Herr Prof . Hugo Becker aus Frankfurt a . M .
Herr Kammermusiker Oscar Brückner

von hier
Herr Kammervirtuos Mühlfeld a . Meiningen
Herr Paul Meyer aus Frankfurt a . M .

von liiinig , den besten Branntwein der Welt ;
für Magen - , Blasen - und Nierenleiden sehr zu
empfehlen . Mit über 50 goldenen u . s . w . Medaillen
prämiirt , auf Welt - Ausstellung Chicago höchster
Preis . Möuig ’ s „Steinhäger “ ist nur ächt , wenn
in versiegelten Krügen mit Etiquetts König und
ist a Krug mit Mark 2 .50 zu haben in Wiesbaden bei
J . M . Roth Nchf . ,

Kleine Burgstrasse 1 ,
W . H . Birck , Adelhaid -

strasso 41 ,
F . Blank,Bahnhofstr .l2 ,
C . Brodt , Albrechtstr .16 ,
J . C . BUrgener , Hell¬

mundstrasse 27 ,
Carl Erb , Nerostr . 12 ,
F . Frankenfeld,Gustav -

Adolfstrasse 1 ,
J . Frey , Schwalbacher -

strasse 1,
D . Fuchs , Saalgasse 2 ,
A . Haybach , Wellritz -

crimaao 9 '/
F . Klitz , Rheinallee 79 ,
Louis Lendlc , Stiftstr .,

grosses L » ger in Fahnen

jeglicher Art und Nationalität , wie Wappen ,
Decorationen , Illuminations - Artikel etc .
in empfehlende Erinnerung .

Specialität : heraldische Adler und

Wappenfahnen .
Cataloge gratis und franco .

2 . Bärenstrasse 2 , Ecke Häfnergasse . i

Hardt ■ und Mosel - Weine

(stets das ganze Werk auf einmal
, ohne RWcht auf die

Anzahl Bände
, welche dasselbe umfaßt ) .

Teile 4 . 9 . Oktober 189 « .

Größtes Lager
in allen Gegenständen , Materialien und Werkzeugen zu Holzbrand , Lederbrand , Kerb - und Lederschnitt ,
Reliefschnitzerei , Gobelin - und Oelmalerei u . A . m . 12593

Wiesbadener Fahnenfabrik u

Kunstfeuerwerkerei
,

nicht mehr Kirchgasse 19 , sondern

2 . Bärenstrasse 2 , Ecke Häfnerg . ,
bringt zur bevorstehenden Festlichkeit ihr

Verkaufs - und Ausstellung - - Räume
jetzt

ßanggasse 50 , Gntresol ,

Ecke Kranzplatz .

Unterricht in fämmtlichen Techniken der Liebhaberkünste an allen Vormittagen der Woche , abwechselnd
tn beiden Lokalen .
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verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und di « Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdmckerei tu Wiesbaden .

Kirchgasse 26 , slüjni ifk jlüllv « Kirchgasse 26 ,

zwischen Friedrich - nnd llvllll Ivli 11 vllkjkJ ^ zwischen Friedrich - und

Verein derKiinstleru
. Kunstfreunde

.

Wiesbaden .

Unsere Veranstaltungen beginnen am 12 . October
mit einem Quartett - Abend , demselben folgt am
26 . October die erste und am I . Dezember 1896 die
zweite Haupt - Versammlung , die dritte und vierte
Haupt - Versammlung finden im Januar und März 1897
statt .

Die ferneren Quartett - Abende werden am
9 . November , II . Januar und 10 . März stattfinden .
Ihre Ausführung haben wiederum die Herren
Professoren Heermann , Bassermann , Concertmeister
Koning und Kammervirtuos Becker von Frankfurt
übernommen .

Für die Haupt - Versammlungen sind als Solisten
bis jetzt folgende Künstler fest gewonnen :

so d <'

S
llnbi
6tin
« nli (

Hose

blick «

Der Vorstand beabsichtigt auch in dem kommenden
Winter , genügende Betheiligung der Aufzufordernden
vorausgesetzt , einige mehrstimmige Gesangsstücke ,
theils mit Begleitung des Pianoforte , theils a capella ,
in den Haupt -Versammlungen zur Aufführung zu
bringen .

Die Einstudirung und Leitung wird , wie im vorigen
Jahr , unser artistischer Director , Herr Tonkünstler
Wilhelm Mühlfeld übernehmen .

An Vortragenden sind in Aussicht genommen :
Herr Geheimrath Dr . W . H . V . Riehl ( München ) .
Herr Professor Dr . H . Tode ( Heidelberg ) .

Letzterer für einen Cyklus von Vorlesungen aus
dem Gebiete der Kunstgeschichte .

Sämmtliche Veranstaltungen finden im grossen
Saale des Victoria - Hotels statt .

Der statutenmässige Jahresbeitrag des ordentlichen
Mitgliedes ist zwanzig Mark .

Eiff jedes ordentliche Mitglied hat das Recht auf
seine Hauptkarte drei Beikarten , jede zu sechs Mark ,
für Familien - Angehörige zu entnehmen . Die Haupt¬
karten sind nur für das auf demselben genannte
Mitglied gültig , die Beikarten können von jedem
Familiengliede benutzt werden .

Beitrittserklärungen bitten wir an unseren ver¬
waltenden Director , Amtsrichter Dr . Hardtmuth ,
Idsteinerstrasse 1 , zu richten , auch ist die Buch¬
handlung von Moritz und Münzel ( Taunusstrasse )
bereit , Anmeldungen zur Mitgliedschaft zu vermitteln .

Statuten , Mitgliederliste und Winter - Programm
sind bei Moritz und Münzel einzusehen . Jede
gewünschte Auskunft wird dort bereit willigst ertheilt .
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Für die neue Wohnung .
Oauerutisehe und » ipptisclie von 3 Mk . bis 2o Mk .
Saloii - SÜHle « , schwarz und braun , von 3 Mk . bis 18 Mk .
Hauchtische von 2 .75 Mk . bis 24 Mk .
Servirtische von 7 Mk . bis 18 Mk .
Etagere «» , Coneole , Paneel breiter in allen Grössen ,

Büclierreale , Wandschränke , l asen , Figuren ,
Büsten , Aippes , Wandteller etc . , prachtvolle
Neuheiten , offerirt zu bekannt billigen Preisen in grosser
Auswahl 12576

Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 .
Telephon 3 <t !>.

2 Neuaufnahmen der letzten Wochen : Samarow , Die Krone der Jagellonen , Kretzer , Max ,
o Die gute Tochter , Zapp , Die Französin , Tovote , Frühlingssturm , Tyrol , Das Dummchen , Zola , Rom ,

Stursberg , Seine Schuld , Zobeltitz , Senior und Junior , Kieckhäfer , Käthe Hochbergs , und viele andere
5 bedeutenden Erscheinungen . 12284

* Jede Woche Neuaufnahmen

Heinrich Giess
,

Buch - u . Papier - Handlung ^

Rheinstrasse 27 , neben der Hauptpost .

Weingrosshandlung — Friede . Marburgs — Neugasse I
empfiehlt sein reichhaltiges Lager reingehaltener

Chinesischen Thee neuer Ernte ,
lose ausgewogen , in allen Preislagen ,

Theespitzen das Pfund 1 . 80 Mk . ,

Entölten Cacao das Pfund 3 . — ,
3 . 40 u . 3 . HO Mk . ,

Koch - und Esschocolade ,

Cognac , deutschen u . franz . ,

Arrak
, Rum

empfiehlt die 12473

Germania - Drogerie ,
Rheinstrasse 55 .

Journal - Lesezirkel
.

32 verschiedene Journale nach Auswahl . Wechsel
wöchentlich einmal . Nur saubere Hefte .

Preis für ein Abonnement älterer aber sehr gut
erhaltener Nummern jährlich Mk . 8 .— , halbjährlich
Mk . 4 .50 . Eintritt kann jederzeit erfolgen . 12828

a
<a >Leihbibliothek

per Fl . von 60 Pf . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , Italienische Bothweine , Sudweine , Champagner .
Man verlange ausführliche Preisliste .

Telephon Mo . 425 .

Heinrich Pfaff , Dotz -
heimerstrasse 22 ,

W . Flies , Herrngarten -
strasse 7 ,

P . Quint , am Markt ,
J . Rapp , Goldgasse 2 ,
C . A . Schmidt , Helenen -

strasse 2 ,
Sclnviudl,Gustav - Adolf -

strasse 4 .
0 . Siebert , Taunus -

strassc 50 ,
W . Stauch , Friedrich¬

strasse 48 ,
F . Strasburger Nchf . ,

Kirchgasso 28 ,
Fräul . Töpfer , Adlerstr .,
Ad . Wirth Nachfl . ,

Rheinstrasse 45 .

10662 |

BBmstkn,MktzttM « sc,MitMmO ! S
kauft man am billigsten in der Strickerei ” m «
Ellenbogengasse 11 . Arbeitswämmse ,
gestrickt , sehr dauerhaft , 1.50 Mk ., Jagdwestechs
grün , braun und grau , schön gestrickt , 1 .95 Mk .,
Westen mit Plüsch belegt , Neuheit , 3 .50 , feinste
Jagdwesten in allen Farben und größte «
Nummern in großer Auswahl , gestrickte Hose «,
warm und dauerhaft , 1 .25 , gewebt von 75 Pf¬
au bis zu den feinsten Normal - Beinkleidern ,
Normal -Hemden für den Winter 85 Pf . und
höher , chlterjackeu , reine Wolle , 85 Pf ., sämmt¬
liche Wollartikel sehr billig , sowie Strümpfe ,

Socken , alle Farben Strickwolle , selbstgesponnene Schafwolle in nur
Statur . Strümpfe werden angewebt und gestrickt . 12808

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf .,

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Potlis
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
9000

Betten w . Möbel zu Verl . Louiscustr . 24 , Part . 11005

Zum Erbprinz .

Samstag : Metzelsuppe . Morgens : Wellfleisch mit Kraut ,
Schweincpfeffer und Bratwurst mit Kraut .

NB . Ausschank von einem guten Glas neuen Wein (96er ) .

S

W



Beilage nun Weslmüener Tngblatt174

44 . Jahrgang . 1896Festtag , den 9 . Ottoder .474 . Adend - Ansgabs

+ * * * * * * * * * * * * * w * * * * * * * * * » * g

■»

Keimtmb abhängt .
Häckei .

^ ? 7¥¥ # # ¥¥5 # ¥¥ # # * 7 * * * # 57 * ¥ # # * ¥¥¥ # «
d

( Nachdruck verboten .)(7 . Fortsetzung .)

3

rief sie , aus ihrer Nolle fallend , mit zorn -
,. Ja ,

bebender Stimme .

■rg -j

d

se .

‘f .,

fe .

.Das gebe ich zu . Der Herr Graf sind ja in manchen

i Dingen ganz unnahbar . Besser freilich , mit ganz unter »
'

.
’ ■ thanigcr Erlanbniß zu sagen , wäre eS , wenn er sich einzelnen

tn ®£ 3 | Vorstellungen zugänglich zeigte und z . B . von diesem fremden
glatt

1896.

■»

5 >
»
»

en

epen ,
etc .

35 Mk ,
feinst «

; rößt «n

0
a
<L >

«

S
s
n
-

Die übermäßige Belastung unserer Jugend mit
todtem Gcdächiuißkram beruht aus dem unausrottbaren
Grundirrthuni , daß die Quantität der thatsächlichen
Kenntnisse die beste Bitdnng bedinge , während diese in
der Thal vielmehr von der Qualität der ursächlichen

sich schon 1875 die Rettungsmedaille dadurch , daß er einen

Mann , der beim Schwimmen verunglückie , ans Land brachte .

Ein Jahr drauf ward ihm eine noch bemerkenswerthere

Gelegenheit , seinen Muth und seine Geschicklichkeit zu zeigen :

Ein Ertrinkender hatte seinen Helfer , der ihm nachgesprungen ,
mit in die Tiefe gezogen , und Wißmann , der jetzt folgte ,

hatte dasselbe Schicksal . Ein Unteroffizier reitete ihn jedoch .

Kaum war er aber wieder bei Athem , so sprang er auch schon

zum zweiten Male in die Wellen , und es gelang ihm wirklich ,
die Beiden ans Licht und dann zum Leben zurückzubringen .

Die Verleihung des Kronenordens belohnte ihn für diese
schöne That . Auch ein Erlebniß auf Madeira gehört hier¬

her , das nicht allgemein bekannt geworden ist . Um der

Einladung einer Familie rasch folgen zu können , hatte

Wißmann sich von einem russischen Freunde dessen Pferd
geborgt . Zwar warnte ihn der Frennd vor dem bös¬

artigen Hengst , der zudem vierzehn Tage gestanden
hatte , aber Wißmann vertraute seiner Reitkunst .

Dennoch ging das Thier mH ihm durch , in rasen¬

dem Lauf einen Basaltabhang hinab , der am Ende

in steiler Wand zum Meere abfiel . Fünfzig Schritt

vor dem tödtlichen Abgrund gelang es dem Reiter noch , in

mächtigem Anprall das Pferd gegen eine Maner zu werfen ,
im Sturz verletzten sich Mann und Pferd schwer . Mil dem

allein heil gebliebenen rechten Arm gelang es ihm kaum ,

sich gegen die Angriffe des bösen Hengstes zu vertheidigen .

Lebensgefährlich verwundet brachte man Wißmann m3

Hotel ; dort setzte der Herzschlag aus , man gab ihn auf .

Doch durch ein Glas eiskalten Champagners konnte die Herz -

thätigkeit wieder angeregt werden , und die Folgen des Sturzes

wurden langsam überwunden .
" — Der Artikel ist mit

hübschen Bildern versehen , die v . Wißmann und seine

Familie , ferner zwei seiner Hauptfeinde , Bwana Herr und

Bnschiri , zeigen . Sehr originell sieht der berühmte Afrikaner
auf dem einen Bilde ans , das ihn mit ganz langem Haar

darstellt , eine Erinnerung an jene Zeit , da er zwei volle Jahre

unter den Negern gelebt hatte .

Weil Sie die Berechnung selber sind .
"

Nou einem Besuch bei Widmann

in Wiesbaden

Wrzählt der Vertreter der illustrirtcn Halbmonatsschrift „ Vom
‘ Fels zum Meer "

( Union , Deutsche Verlagsgesellschaft
Stuttgart ) , Herr Dr . Mischer , lieber das Aussehen Wiß -

« anns berichtet er : „ Den „ Afrikaknacks "
, den ja jeder

Europäer aus jenen gesegneten Gegenden mitbringt , bemerkte

ttian an seinem Aeußern erfreulicher Weise nicht . Der

Dreiundvierzigjährige sieht eher jünger aus , als er wirklich

fit. Es war einer von jenen erquicklichen Tagen , wie sie
tn § die zweite Hälfte dieses Sommers so zahlreich
Descheerte , an denen kalte Regenschauer mit kurzen ,

süchtigen Sonnenblicken abwechselten . Die
'

Fenster des

weilen Gemaches,
'

durch die man auf die prächtigen
Jäten Buchen des Kurparks blickt , standen weit offen ,

p > daß mich hin und wieder , während ich still auf meinem

saß und meinem Wirthe zuhörte , ein Frösteln an -

Shm . Aber der Mann der tropischen Sonne schien die

llubill des Wetters nicht zu empfinden . Sichtlich in bester

Stimmung spazierte er im Zimmer umher , das kurze , eng¬

anliegende Sommerjackett zugeknöpft , die Hände in den

Mosentaschen . Mit dem kleinen aufgedrehten Schnurrbart ,
bem nicht übermäßig gebräunten Gesicht und dem scharf

blickenden Auge bot die nur mittelgroße , aber augenscheinlich
Muskulöse und gelenkige Gestalt das Urbild eines preußischen

Offiziers in Civil . Auch die Art zu sprechen , welche nicht

erst lange nach einem schriftgemäßen Ausdruck sucht , sondern

tttt einer gewissen sorglosen Verachtung des Korrekten

Worte und Bilder , wie sie sich gerade bieten , dem Alltags -
!eben entlehnt , verstärkte den Eindruck . Und doch liegt

A^ Mvas Außerordentliches , ganz Besonderes in diesem Typus :

etwas Siegftiedhastes möchte ich sagen , das aus dem

Wesen des Mannes in charakteristischer Deutlichkeit hervor -

leudjtet . Mit jeder seiner Bewegungen , mit jedem Blick ist

blonde Haar Florences , daß diese schmerzlich unter ihren
harten Strichen zusammenzuckte .

„ Wenn das der Fall ist , Susanne, " erwiderte mit großer

Bestimmtheit die junge Comtesse , „ so wirst Du nicht allein

Mei meiner Tante , sondern auch bei dem Assessor Fallen

l aufstellen I "

„ Das werde ich hübsch bleiben lassen , wenigstens treffe
ich für den Assessor die Fürsorge nicht . "

iiüiunt »

.ümpft
in nut
12808
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„ Susanne,
" rief Florence verweisend , „ Du scheinst

wirklich zu vergessen , daß ich im Hanse Befehle zu ertheilen

habe , und nicht mehr das unmündige Kind bin , welches Du

bevormundet hast .
" Dabei nahm sie den Kamm aus den

Händen der eigenwilligen Frau und vollendete jetzt ihre

Haarfrisur ohne ihre Hülse .

„ Comtesse,
" lenkte Susanne , durch dieses Zeichen der

Ungnade zu sich selbst wieder gekommen , ein , „ vergaß ich

and ) , wie Sie ganz richtig sagen , daß Sie nicht mehr das

kleine Mädchen sind , das ich auf den Armen getragen und

seit seiner Kindheit behütet und gepflegt habe , so bedenken

Sie doch , was mich so rabiat gemacht und znm Widerstand

gereizt hat und zürnen Sie mir deshalb nicht .
"

Florence war sehr rasch besänftigt , wußte sie doch , daß

dieser Widerstand , wenn auch nicht ganz passend für eine

alte Dienerin , aus einer durchweg uneigennützigen Quelle

entsprang , und war viel zu gerecht , um ihr deswegen

ernstlich böse zu fein .

„ Ich zürne nicht , alte Susanne,
"

beruhigte sie daher

Florence . „ Aber ich bitte Dich nur , in Deinem Eigen¬

willen nicht so weil zu gehen , daß dabei das Behagen unserer

Gäste in Frage gestellt wird . Du weißt , das verträgt sich

mit dem „ noblesse oblige
“

unserer Familie nicht .
"

Susanne dachte , daß über dieses
.

noblesse oblige bie

gräflichen Herrschaften oft gar wunderliche Ansichten hätten

und daß , wenn einer den Rock vom Leibe verschenkt , um ihn

sich dann auf Anderer Kosten wieder zu kaufen , dieses mit

ihrer Art von Noblesse so ziemlich gleich lief . Aber sie

sagte das natürlich nicht , sondern stellte stillschweigend die

Mänsefalleil in den verschiedenen , von ihnen besonders heim -

gesuchten Zimmern und Sternau wurde hinfort nicht mehr

durch lautes Jagen und Voltigiren über seinem Kopf in

seiner Nachtruhe gestört . Außerdem hatte diese Aussprache

nock ) den Vortheil für den Assessor , daß Frau Susanne cs

aufgab , feine Anwesenheit im Schlosse durch kleine Nadel¬

stiche , wie schlecht zubereiteten Kaffee , nachlässige Be¬

dienung , oberflächliches Reinigen seiner Kleider , zu ver¬

bittern . Hatte sich auch ihre Antipathie gegen Sternau nicht

gelegt und war das Vorurthcil dasselbe geblieben , so nahm

sie doch mehr Nücksickst auf feine Person und hielt Kalhi ,
das Stnbenmädcheii , zu einer aufmerksameren Bedienung

an . Er war darüber ebenso erstaunt , als über die

Konsequenz , mit wcld )er die Baronin seine Wege dnrch -

kreuzte . Sie schien es förmlich darauf abgesehen zu haben ,
mit ihm allein zusammen zn treffen , oder mit ihm zusammen

gesehen zu werden . Ging er früh Morgens znm Gericht ,
konnte er sicher sein , ihr zu begegnen . Entweder kam sic

von der Morgeupromenade ober stand im Begriff , spaziren

zu gehen . Kam er Nachmittags nach Hanse , traf er ent¬

weder auf dem Heckenweg , der von der Stadt nad )

Alexanderhof führte , ober im Vorsaal mit ihr zusammen .

Wenn sie ihn nicht auredete , schritt er mit stummem Gruß

an ihr vorüber , da sie ihn aber meist anredete , kam cs ,
daß er wider Willen zu einer Unterhaltung mit ihr ge¬

zwungen wurde .
Auch heute Nachmittag war er ihr , bei seiner verspäteten

Rückkehr nach einer laugen Terminsitzung , am Stcidtthor

begegnet . Sie war in der Stadt gewesen , um , wie sie sagte ,

einige nothwendige Toilettengegenstänbe zu kaufen , in

Wahrheit aber , um ihm ihre Begleitung wie gewöhnlich
nach bem Schlosse anfzudrängen . Sie sand die Stadt

tödtlich laugweilich nnd bedauerte Sternau , daß er in dieser

zu existiren gezwungen sei .

Sternau theilte dieses Bedauern durchaus nicht , im

Gegentheil , er meinte , daß er nicht abgeneigt sei , sich um

die bald vakante Stelle eines Amtsrichters hier am Ort zn

bewerben .

Die Baronin lachte und meinte ungKiubig : „ Hier in

dem Neste wollen Sie dauernd bleiben ? Gehört das vielleicht

zu einem Ihrer versteckten Schachzüge ? "

„ Das könnte wohl fein,
"

sagte er in feinem trockenen

Tone , der ihr Blut immer ins Kochen brachte . „ Sie

wissen , man nannte mich ja meist in der Verbindung unter

uns Heidelberger Studenten „ den Schachkönig .
"

Sie knirschte heimlich vor Math über diese Antwort mit

den Zähnen , aber sie zeigte von ihr äußerlich nichts .

„ Werben Sie morgen der Spiritistenversammlung bei¬

wohnen ? "
fragte sie so nebenbei .

„ Natürlich ! Man kann ja auch da etwas lernen .
"

„ Sie zeigten fick) nach dieser Richtung hin früher
durchaus nicht so lernbegierig .

"

„ Die Zeiten ändern sich und wir mit ihnen .
"

„ Ach , ich verstehe,
"

sagte sie mit einem verrätherischen

Anflug von Unbehagen . „ Sie haben Ihren besonderen
Grund , der Versammlung beizmvohuen ? " Und sie sah ihn
lauernd von der Seite an .

„ Auch darin mögen Sie Recht haben . Sie wissen , ohne

geivichtigen Grund werde ich meinen Principien nie untreu .
"

■ Assessor gar keine Notiz nähme . Jammerschade , daß ihn
die Mäuse noch nicht aufgefreffen haben , trotzdem sie im

Thurme ganz artig Hausen .
" Dabei zog bie erbitterte

t Kastellanin den Kamm so unsanft burch bas ffchöne , golb -

„ Möglich, "
gab er mit unerschütterlichem Gleichmnth zu .

„ Sie können mich gerabezu durch Ihre Ruhe in Ver¬

zweiflung bringen .
"

„ Das sollte Ihnen , gnäbige Frau , zur Warnung dienen ,
mich in Ruhe zu lassen .

"

Das war deutlich genug gegeben und brachte denn auch

endlich die immer mehr zugespitzte Unterhaltung zum Ende .

Stumm schritten sie noch die letzte Strecke bis znm

Scklosse wie ztpei feindliche Mächte , die nur einen ge¬

zwungenen Waffenstillstand geschlossen , neben einander her .

Im Vorsaal trennte sich Sternau mit ernstem höflichem Grnß
von ihr , sie sah ihm mit einem haßerfüllten Blicke nach .

„ Und diesen Mann habe ich geliebt ? Nein , liebe ihn

noch ? "
preßte sie zwischen den Zähnen hervor . „ Hat et

denn überhaupt noch ein Herz ? Oder ist es zum Nechen -

exempel geworden , das den Werth des Weibes mit kalter

Ueberlegeilheit taxirt ? — Legi er denn hierbei nicht bie

Jahre ber Neue , des Kummers in die Wagschale , welche mir

unsere Trennung gebracht ? Mit biesem Knmmer sowohl wie

mit bet Treue verhielt es ftd ) nun etwas fraglich .
Niemaub hatte bie Baronin zn ihrer ersten Verbinbnng ,
nod ) weniger zu ihrer zweiten gezwungen . Daß sie bie erste
ans einem Akt bet Eitelkeit , des Uebermuthes geschlossen
unb bie zweite , um sich ans pekuniären Verlegenheiten zu
retten , war Niemaub als ihr selbst zur Last zu legen ,
möglich , baß ben geheimen Impuls zu ihren Verbinbungen
nod ) tiefer geheube Griinbe gegeben , jebenfalls empfand sie es

nicht als ein Unglück , daß ihre beiden keineswegs glücklichen
(51) cu die Hand de § Himmels mit sanfter Hand gelöst . Daß ihr

nun das Schicksal zn keiner dritten verhalf , in der endlich

einmal ihr Herz seine Rechnung fand , war eben so wenig

des Schicksals noch Sternans Schuld , ben sie allzu gern

beshalb zur Rechenschaft gezogen hätte . Sie konnte immer

nod ) nicht vergessen , welche gefeierte Schönheit sie einst

gewesen , wie er es nicht vergessen konnte , baß sie es

gewescn , welche in ihm ben Glauben an bie Treue und

Wahrhaftigkeit bes Weibes erschüttert . Hatten auch bie

Jahre unb manche gleiche Erfahrung bei Anberen diesen

Eindruck geschwächt und in Vergessenheit begraben , so war

doch nicht ein Funke jener Liebe in ihm zurückgeblieben , mit

der er einst um ihr Herz geworben hatte , und was davon

geblieben , das floh er wie eine unmännliche Schwäche und

umpanzerte sein Herz mit Zweifel an bie Tiefe unb Un¬

eigennützigkeit ber Frauenliebe . ( Fortsetzung folgt .)

Aleeanderhof .

Roman von I . v . Anm - A !arnon >.

U Mit einem lauten Schrei fuhr Florence ans ihrem

Traum empor . Die Morgensoune fluthete hell unb strahlend

in ihr Zimmer , vor ihr stand Fran Susanne , bie ihr Schrei

ans bem Nebenzimmer Ijerbetgerufen hatte .

„ Comtesse , was ist Ihnen ? " rief bie erschreckte Fran .

„ Ich hatte einen so schrecklichen Traum ! Gatt fei Dank ,
daß es nur ein Traum gewesen ist ! "

setzte sie tief aus -

athmenb hinzu unb strick ) sich bas lockige Haar aus der

feuchten Stirn . „ Es ist wohl schon spät ? "

„ Nein , es schlug soeben erst sechs Uhr . "

„ Meine Verwandten sind doch noch nicht aufgeftanben ? "

- „ Ja , Fran Baronin ist im Gartensalou . Beunruhigen

fich aber Comtesse beshalb nicht , Mertens hat ihr bereits bas
- Frühstück servirt . "

„ Aber , liebe Susanne , bann hättest Du mich boch wecken

können . "

„ Weshalb ? Comtesse bebürfen des Schlafes . Sie sehen

; schon seit einigen Tagen auffallend blaß ans und wenn es

ber Frau Baronin einfällt , vor Tage aufznstehen , kann

man doch darauf keine Rücksicht nehmen .
"

„ Gewiß , das muß man,
" verwies sie Florence . „ Ist

meine Tante schon lange auf ? "

„ Seit fünf Uhr , sie meinte , sie hätte vor Mäusen in

ihrem Zimmer nicht schlafen können .
"

„ Hattest Du denn keine Fallen gestellt ? Du weißt , ick)
' machte Dich bereits darauf aufmerksam , daß das geschehen

müßte .
"

„ Das weiß ich , doch um ehrlich zn sein , ich stellte sie

absichtlich nicht auf . Uns kann es ja ganz recht fein , wenn

sie diese unzeitigen Logirbesitche bald wieder forttreiben .
"

„ Aber , Susanne , wie kannst Du nur so unpassend

streben, "
rief ärgerlich Florence , bie sich inzwischen erhoben

litnb mit ihrer Hülfe so rasck ) wie möglich Toilette zn machen

cs , als sagte er : „ Ich will ! " Unb das klingt hier gleich¬

bedeutend mit : „ Ich kann !" Nicht finstere , zielbcwnßke
Energie spricht aus diesen Zügen , aber eine siegfrohe That -

kraft , die den Erfolg wie selbstverständlich durch den Willen

zwingt ; nicht tollkühnes Wagen , aber der ächte , fröhliche

Mannesmuth , ber im entscheibeuden Moment weiß , was

Roth thnt , bann aber auch bie ganze Persönlichkeit un¬

erschrocken einsetzt .

Für die Zukunft ber ostafrikanischen Kolonie hat Wißmann

gute Hoffnungen . Freilich eine Auswanderung aus Deutsch¬

land nach Ostafrika zu lenken , daran ist nicht zn denken ,

ehe nicht die hygienischen Einrichtungen an der Küste und

die Transportmittel nach den Berggegenden im Innern be¬

deutend verbessert sind . Dagegen verspricht er sich viel von

Plautagerlbetrieb mit einheimischen Arbeitern . Der Kaffee
gedeiht gut , unb für Tabackkulturen glaubt er neuerdings
im Rufidschi - Dclta einen sehr günstigen Boden gesunden zu

haben . Das ist aber Alles Zukunftsmusik , so lange fich

das deutsche Kapital an derartigen Unternehmungen nicht

in ganz anderer Weise beteiligt , als bisher . „ Allerdings
"

,
so lauten seine eigenen Worte , „ in den ersten fünf Jahren

ist auf eine Verzinsung kaum zn rechnen , unb schließlich
kann man es keinem Menschen verdenken , wenn er so sein

Geld nicht anlegen will . Aber nach meiner Ueberzengnng
werden die Sachen später dreißig bis fünfzig v . H . bringen .

"

— Die Araber hält Wißmann ffir ansgesöhnt mit den be¬

stehenden Verhältnissen ; besonders seit er einen Prozeß für

den in der Kolonie ziemlich bekannten Rumalisa gegen den

von einem englischen Advokaten vertretenen Tippu Tipp ge¬

wonnen hat , ist bie Vorliebe ber Araber für bie Deutschen

gegenüber ben Engläubern sehr gewachsen . Wißmann hofft ,

sie würben als Plantagenbesitzer , später vielleicht als Unter¬

nehmer von Eisenbahn - Arbeiten und anbereu Dingen noch
einmal nützliche Staatsbürger werden .

Einige Episoden ans seinem Leben zeigen , welcher Muth

unb welche Energie Wißmann innewohnen : so verdiente er

„ Gegen Papa,
"

fuhr sie verstimmt fort , „ würdest
9000Ä Du Dir sicherlich eine solche Bemerkung nicht erlauben .

"

s

W
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Carl Goldstein . Kapellenstraße 43 .

Berwechstuug ! Hoff , vcrtr . stets gedenk .

Sc
Ot

P

SD

f
ö

1
CD

III . Stiftungsfestes
Theatralische AfeendunteHialHmg
mit darauffolgendem Ball statt .

Wir laden hierzu unsere werthen Gäste , sowie Freunde und
Gönner des Clubs ergebenst ein .

Seite 6 . t ) . Oktober

a

8
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Club lUieiiigold .

Samstag , den IO . October er . , Abends präcis
ITlir , findet im Hömersaal zur Feier unseres

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im
„ Wiesbadener

TagblaW \ Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt * von Königlichen , rommunalstandifchen
und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Stsatsanivallschafk
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

Ansschreibrn .
Die Lieferung vo « Kartoffeln für die Mann¬

schaftsküche der 2 . Abtheilung Nassauischen Feldartillerie -

Regimcnts No . 27 soll bis einschließlich 31 . October 1897

anderweitig vergeben werden . Offerten sind bis einschließlich
20 . d . M . , an die Königliche Menage - Commission hier
einzureichen . Bedingungen sind daselbst zu erfragen . F467

JProspecte !
nur MassenvertheiLung in Zeitungen ,

in 7?otationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , Hefa4
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg
’^ L Hofbuchdruckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

und 5 Mk . offerire einen Posten ausrangirter

ren - Hosen
eine Schaufenster zu beachten . 12820

Carl lleiluiger ,
Ecke Ellenbogen - und Neiigass

gekommen , viele verwundet worden ; 500 Männer , Weiber und
Kinder fluchteten ganz oder halbnackt vor dem Brande in die Felder
und wagten erst nach 21 Stunden ziiMckzukehren . Dar Mellach
von Fe « , in dem etwa 4000 Juden wohnten , war eines der inter -
essanwsten , farbenprächtigsten und reichsten Judenquartiere des
Orients . Mau betrat es von Neu -Fes ans , von dem cs eine hohe
Mauer trennte , durch eineu maurischen Thorweg , der de » Aus¬
blick auf eine lange und schmale Straße bot , in der sich das
eigenartige Treiben der marokkanischen Inden zusammendrängte .
Im Gegensatz zu den kahlen Mauern der Araberwohnungen
schmücken die Judenhänser zahlreiche Fenster , die mit bnntgestricheuen
Lattenverschlägen verkleidet sind . Oben stoßen die Giebel dicht
zusammen , wie in den Straßen unseres Mittelalters , sodaß man
sich über die Gasse hinüber die Hand reichen kann . Während die
marokkanischen Jüdinnen an der Küste zum großen Theil schon
curopäisdie Kleidung angelegt haben , gefielen sich die mit Recht
wegen ihrer Schönheit berühmten Evastöchter von Fes in der
kleidsamen alten malerischen Tracht , dem kunstvollen Aufputz der
schwarzen Haare mit der Haube darauf , dem prächtigen , goldgestickten
Mieder und dem kurzen bunten Nock . Für den Maler war das
Mellach von Fes eine kostbare Fundgrube von Vorwürfen , und
stets war der Fremde , der es nicht wagen darf , ein Maureubaus
ohne Einführung zu betreten , den Juden ein willkommener Gast .
Mit dem Ghetto von Fes ist eilt Stück Orient dahingeschwunden ,
das dem Besucher stets in unvergeßlicher Erinnerung bleiben wird ;
es mag zugleich unter seinen Manern eine gnte Zahl von Schuld¬
scheinen maurischer Gläubiger begraben haben , denn die marokka¬
nischen Juden verstehen sich ans den Handel und das Geldgeschäft ,
wie irgendwelche ihrer Glaubensgenossen in anderen Ländern .

* Zumoristischrs . Borsichtig . Freund : „ Willst Du nicht
erst Deiner Fran sagen , baß Du jetzt mit mir kneipen gehst ? " —
Ehemann : „ Ach nein ! Ich sag 's ihr lieber vom Restaurant aus per
Telephon !" -- Auf der Vogelwiese . „ Hochverehrte Herr¬
schaften ! Hier sehen Sie gratis den kleinsten Manu der Welt ! Um
20 Pfennig ' können Sie da drinnen den größten Mann der Welt
sehen ! . . ( Stimmte aus dem Publikum : „ Der ist aber bod ; nicht gar
so klein ! " ) . . Ja , ganz gut ! Run denken Sie aber : Wenn sclwn der
kleinste Mann der Welt so groß ist , wie groß muß erst unser größter
sein !" — — Boshafte Freigebigkeit . Ehemann ( in der
neuen Wohnung ) : „ Da ist in auch noch unser alter Hausschlüssel ! "
— Frau : „ Den schenke ich Dir jetzt !" -- Bedenkliche Hülfe .
A . : „ Wie ist denn das Pferd , das Sie letzten Sonntag zum Aus¬
reiten geliehen hatten ? " - B . : „O , ein charmantes Thier ! . . War
mir sogar mehrere Male beim Absteigen behülfiich !" -- Galant .
Würde gern Dir Rosen pflücken , Doch der Nutzen scheint gering , Denn
mit Rosen — Rosen schmücken , Ist ein überflüssig

'
Ding . ( „ Fl . Bl . " )

— — Ein klassischer Patient . „ Nun , haben Sie , wie ick;
Ihnen verordnet , Ihr krankes Bein ordentlich mit Branntwein
eingerieben ? " — „ Ja wohl , Herr Doktor ! Zum Teufel ist der
Spiritus , das Rheuma ist geblieben !"

Eröffne ISienstag , den 30 . October , Xaclienittag *
3 ' /r Hl »r , einen

Tanz - Kursus
für Kellner

, Köche und verwandte Berufe .

Honorar 15 Mk . ( Kein Musikgeld .) Gefl . Anmeldungen erbeten . |
< x « Diehl , Hellmundstr . 29 , 1

Vom K mH erfisch .
* Deutsche Rundschau für Geographie u »

Statistik . Unter Mitwirkung hervorragender Fachm "

herausgegeben von Prof . Dr . Fr . Umlauft .
" ™

.
gang 1897 . ( A . HarUeben

's Verlag in Wien , jährlich 12 Heftes
85 Pf .) Die reichhaltigste geographische Zeitschrift ist unbesttist ,
die „ Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik "

, ba f»
jede Seite der Erdkunde in ihrem weitesten Umfange pflegt .
sätze zur Länder - und Völkerkunde , über geographische Reis »
und Entdeckungen , astronomische und physikalische GeogrMj
Statistik u . s. w . bilden in steter Abwechslung ihren anzieh
und belehrenden Inhalt . Dazn kommen in jedem Hefte Biographj
hervorragender zeitgenössischer Geographen und Forschungsreisen
eine Menge kleinerer Mittheilungen von allgemeinem JntereL
Vereins - Nachrichten und Bucher - Anzeigen . Unter den Mitarbe
finden sich die besten Namen der Gegenwart . Durch zahlrei
vorzüglich ausgeführte Bilder und Karten wird der Werth di
Zeitschrift ansehnlich erhöht . Ein Auszug aus dem Inhalte bj
eben erschienenen ersten Heftes des XIX . Jahrganges wird ä
Reichhaltigkeit der „ Rundschau

"
bestätigen : Streiszüge auf

Insel Sardinien . Von Friedrich v . Hellwald . — Südafrikanij
Volksstämme . Von Oscar Canstatt . ( Mit 1 Illustration .)
Ein Blatt aus der Geschichte Mittel -Asiens . Von Peter v . Sie
in St . Petersburg . ( Mit 2 Illustrationen .) — Die Expeditt
Fridtjof Nausen 's . — Das Laibacher Moor in Krain . Vo,
Johann Petkovsek . ( Mit 3 Illustrationen .) — Astronomische uchM
physikalische Geographie . Saturnbeobachtiingen . Das grohM
Barrierriff an der Ostküste von Australien . — Politische Geogravhie
und Statistik . Die Insel Cuba . ( Mit 1 Karte .) Die slavijidM
Bevölkerung in Italien . Die australische Colonie QueenslauM
Die Schiffsbewegnng int Hafen Gibraltar im Jahre 1895 . F
Berühmte Geographen , Naturforscher und Reisende . Mit 1 Porti
Karl Ryder . — Geographische Nekrologie . Todesfälle .
1 Porträt : Professor Ernst Beyrich . — Kleine Mittheiluitgen
allen Erdtheilen . — Geographische und verwandte Vereine .
Vom Büchertisch . Eingegaugene Bücher , Karten zc. — Kar
Beilage : Insel Cnba . Maßstab 1 : 4,000,000 . Somit sei W
„ Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik "

zum AbonnemE
ihres beginnenden XIX . Jahrg . Jedermann auf ' s Wärmste empfohlen .!

* Gesundes Blut und starke Nerven auf dem We
der Ernährung nach Julius Hensel ' S Ernährung
Theorien von vr . Th . Bertal . Verlag von Oskar Gott '

Leipzig . Preis 30 Pf . Das Schristchen will die Mittel und
auf Grundlage der Chemie zeigen , wie der degenerierenden
eutmischung und dem Kräfteverfall des Menschengeschlechts eitz- W
gegengearbeitet werden tarnt .

* Wie sollen wir Heinrich Heine versteh en ?
psychologische Studie vou I . E . Poritzky . ( Berlin N . W
Carl Duttcker ) .

Vermischtes .
* Ginfiille eines englischen Millionärs . Der jüngste

Luxus - Artikel , schreibt die „ Truth "
, ist ein Glashaus unter Wasser .

Ein reicher Mann , auf dessen Güter » sich ein größerer Sec be -
fiydet , ließ ihn jüngst trocken legen und errichtete an seiner tiefsten
Stelle ein Haus mit drei Zimmern , Rauchzimmer , Speisezimmer
und Warteraum für die Bedienung . Das Skelett des Hauses
besteht aus Eisen , und der Steinbodeit ruht auf einem Cement -
bett , während Wände und Dach aus sehr dickem Spiegelglas
bestehen . Vom Bootshause am Ufer aus führt ein Gang unter
dem Wasser zum Glashause , und zwischen künstlicheu See -
lilien , die oben zu schwimmen scheinen , mündet eine Rohrleitung
welche die Luftzitfuhr besorgt . An warmen Tagen ist der Aufent¬
halt dort unten unbeschreiblich schön . Die Luft ist sehr kühl , man
hört feinen Saut , und es ist höchst interessant , die Fische zu
beobachten , die durch die elektrischen Lichter angezogen werden . Dies
ist ganz entschieden ein origineller Luxus -Artikel , dessen Herstellung ,
nebenbei bemerkt , verhältuißmäßig wenig gekostet haben soll .
Derselbe Millionär plant jetzt ein noch umfangreicheres
Werk . Auf seinen Gütern steht ein Forst von zwei eng¬
lischen Meilen Flächeninhalt . Diesen Wald will er nach
innen zu abschließen , und zwar zunächst bitrd ) einen tiefen und
breiten Graben , fodami durch ein starkes Eisengitter und schließlich
burd ) einen hohen , dicken Steinwall . In den derart geschaffenen
Raum will er alle erhältlichen Arten von wilden Thiereu hinein -
laffett , Löwen , Tigcr , Elephautcu und was sonst zu haben ist , um
festzustcllen , ob sie im englischen Klima in der Freiheit leben können
und mit einander sich vertragen . Ei » Netzwerk von unterirdischen
Gängen führt in zahlreiche Steiuthürme , die an verschiedenen
stellen des Forstes errichtet werden , und von denen aus gedenkt

er in aller Sicherheit zu beobachten und die Gewohnheiten der Thiere
zu studiren , während sie so gut als in Freiheit leben .

* Lon einens nette » Luncht ! berichten Wiener Blätter aus
Dürnkrut : Der siebzehnjährige Ernst Srika , Sohn eines Gastwii thes ,
besuchte in Wien ein Gymnasium und brachte stets die besten Zeug¬
nisse nach Haus . Am Samstag kam er wieder ins elterliche Haus
zu Besuch und begab sich kurz nach seiner Ankunft auf den Haus¬
boden , wo er sich eine Kugel in die Schläfe jagte und tobt blieb .
Ein zurückgelassenes Schreiben an feine Elten , klärte das Motiv
des Selbstmordes auf . Erika hatte feit drei Jahren das Gymnasium
nicht besucht , in Wien gebummelt und ein Liebesverhältniß unter¬
halten ; die Zeugnisse , die er nach Hanse brachte , waren alle gefälscht
und von einem Kollegen ausgestellt . Da sich dieser nun weigerte , die
Fälschungen fortzusetzen , machte Erika aus Furcht vor Strafe seinem
Leben eine Ende .

* Dav Iudenviertei von Leo . Ans Tanger wird , wie
schon berichtet , gemeldet , daß in der letzten Woche des September
das Judenviertel von Fes , der Hauptstadt Marokkos , vollständig
niebergebrannt ist . Mehrere Inden sind tu den Flammen um -

___________________________ Der Vor « tan

A .LLW Morgen wird Bleichstraße 14 , im hinteren Hofe
links , prima Rindfleisch per Pfund zu 56 Pf . ausgehaucn .

Hei » rieh Wagner .

Wiener Modell - Hüte
,

Reisemuster ,

vornehme chice Neuheiten , sowie Häubchen werden iwU

Wieraea * ßüosBesalon
nur kurze Zeit spottbillig ausverkauft .

Ta siniisstrasse 48 .

Daselbst werden Hüte nach Modellen für eine M

garnirt ._____________________________________

| UichtamtlicheAnzeigen I
11.. ......... — ...... .. l "1” 11 r- .— l—g«

Amtliche Anzeigen
Aufforderung .

Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr .
Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht , An¬

meldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäude - Versicherungen , sowie wegen Ausnahme von
Gebäuden in die Nassauische Braud - Versicherungs - Anstalt für das
Jahr 1897 iu dem Nachhause , Marktstraße 6 , Zimmer No . 58 , in
den Vormittagsdicnststniiden bis zum 31 . October d . I . machen
zu wollen . *

Wiesbaden , den 14 . September 1896 .
Der Magistrat , In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung ,
die landwirthschaftliche Unfall -Versicherng betr .

Die Unternehmer land - und forstwirthschastlicher Betriebe , ein¬
schließlich der Handelsgärtucreicn im Stadtkreise von Wiesbaden ,
werden in ihrem eigenen Interesse hierdnrck ) aufaefordert , die seit
dem 1 . Januar 1896 etwa eingctretenen , aber noch nicht gemeldeten
Veränderungen nnd zwar :

a . Wechsel in der Person des Betriebs - Unternehmers ,
b . Betriebs - Einstellungen ,
c . Betriebs - Eröffnungen ,
d . Betriebs -Veränderungen in Folge von Zu - und Abgängen

an bewirchschaftetrr Grundfläche ,
längstens vis zum 15 . Oetober d . I . im Nathhattsc ,
Zimmer No . 26 , während der Vormittagsdienststunden anru -
melden . *

Wiesbaden , den 30 . September 1896 .
Der Stadt - Ausschuß als Vorstand der Section Wiesbaden ( Stadt¬

kreis ) der heff . -nass . laudwirthschaftlichen Berufs - Genossenschaft .
. In Vertr . : Körner .

^ tadtbauamt , Abth . für Canakifationswesen .
Verdingung .

Die Lieferung von 60 m Gunimischlauch von 30 mm Durch¬
messer für den Canalreinigungsbetrieb soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -
dicnüstuiideu im Rathhause , Zimmer No . 57 , Angesehen werden .

Posttuäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote nebst Mitster sind bis fpätestenS Freitag , de »
16 . Oktober d . I . , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienclier Bieter
stattfinden wird , bet der unterzeichneten Stelle einzurcichen . *

Wiesbaden , den 7 . October 1896 .
Der Oberingenienr , Frerrsch ,

Stadtbauamt , Abth . für Caualffationswesen .
Verdingung .

Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der Schiersteinerstraße ,
längs des Exerzierplatzes , Profil 45/30 cm , Länge ca . 404 m , soll
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststtmden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eiuge -
sehen , letztere and ) von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen
werden .

Postmäßig verschloffene und mit entsprechender Auflchrist ver¬
sehene Aiigebote sind bis spätestens Freitag , den 16 . Oct . 1896 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird , beider
untctPichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 8 . October 1896 .
Der Oberingenieur . Frensch ,

Bekanntmachung .
Montag , den 19 . October d . I . , und die folgende «

Tage , Vormittags 9 Nhr anfangend , werden im Rathhaus -
Wuhlsaale , Marttstraße 7 dahier , die dem stadtff chcn Leihhause bis
zum 15 . September 1896 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten rc . versteigert .

Bis zum 15 . Oktober er . können die verfallenen Pfander
von Vormittags 8 bis 12 llhr und Nachmittags von 2 — 4 Ubr noch
«uisgclöst und Vormittags von 8 — 10 Uhr und Nachmittags von
2 — 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschriebcn werden . Vom
16 . October er . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen . *

Wiesbaden , den 3 . Ocwber 1896 .
Die Leihhaus - Deputation .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Freitag , den 16 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatze im District „Kleinfeldcheu " 11 Hausen
( je zu 30 Karren ) tzanskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 2 . October 1896 .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in dem Zeit¬

raum vom 1 . November 1896 bis dahin 1897 erforderlich werdenden
Kartoffeln soll im Submissionswege vergeben werden .

Neflccianteu wollen ihre Offerte geschloffen und mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis ziim Eröffnungs -
termin Dienstag , den 20 . October er . , Vormittags
IO12 Nhr , in dem Bureau des städtischen Krankenhauses abgebett ,
woselbst auch die LieferungS - Bedinannaeu zur Einsicht offen liegen .

Der Offerte sind Probekartoffein beiznfügen . *
Wiesbaden , den 3 . October 1896 .

Städtische Krankenhaus - Direetion .

Freiwillige Feuerwehr .

Die Mannschaften der Leiter - und Retter -
Abtheilung 2 tverden auf Montag , den
12 . October I . I . , AbertdS 8 ' /s Uhr , zu einer
General - Verfanunlnng in den „ Thüringer Hof

"
,

Schwalbacherstraße 14 , eiugeladen .
Zahlreiches und pünktliches ® rfd )cincn erwartet
Wiesbaden , den 8 . October 1896 . *

_____________ Der Brand - Director . Scheurcr .

bei

Ei

St

L



Nv . 4H 44 . JaWHMg Mesvavener Tagblatt ( Avenv - N « sgave ) . « erlag : « anggaffe 27 . S . October 1896 . Gelte 7 .

Restaurant Taunusblick
Wer einmal B

12807

CO
SS

12812

Rs . 451 12811

bei
Taschentücher

Telephon 292 . 12789

9265

Dameu - Schueiderin dem Hause . Langaasse 3 , 2 .
Eine geübte Friseurin sucht Kunden Moritzflraße 44 , Stb . 2 r

'

12813

Bleichstrafze 15a , 2 . Etage

Tanz - Unterricht
M Anmeldungen
M ginnenden gro

zu dem demnächst be -

grossen Kurses , sowie
Extra - Kursen und Kursen der

12135statt .

“ Qualitäten in
Ö

p

am 14 . Oktober . Lokal „ Hotel Hahu "
.

Extra - Kurse , sowie Einzel - Uuterricht

und

14 ,

zu jeder Zeit .

Anmeldungen frdl . erbeten

Handschuhen fl . Cravattcn .

R . Reinglass ,

Maudsclinh - Fabrik

Webergasse 16 .

we

Jeden Samstag
verkaufe zurückgesetzte

Handschuhe

zu billigsten Preisen .

3 Stets grosses Lager der

s einfachsten bis feinsten

Manschetten

Kragen Schöne billige Logirzimmer sind zu vcrmiethen . Näheres
Kl . Schwalbacherstraße 4 .

8

- Hosenträger
Cravatten

empfehlt billigst
33 . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr . :

Todes - Anseige .
Mache hiermit die Mittheiluug , daß Frau

Friderike Ketz , Mme . »
nach längerem Leiden im Schwesternhaus verschieden ist .

Wilh . Schäfer .
Miesl - aden , den 8 . October 1896 .

Schitier höherer Lehranstalten
nehme zu jeder Zeit entgegen .

Der Unterricht findet in meinem neu
erbauten , elegant ausgestatteten Saale

8

8
s

t
r <

Nebenräumen , zusammen ca . 400 Personen fassend , zur Abhaltung von Bällen

SFestlaelalseiteia jeder Art . Gefl . Anfragen beliebe man Louisenstrasse

Wein - Comptoir , Telephon 141 , oder direct Taunusblick , Telephon 291 , zu machen .

Besitzer : A . Meier .

QQ

Car ! Erast
Juwelen

,

Gold und Sildermaaren
Langgasse 26 .

Fernsprech - Anschluß

Berichtigung .

Die Beerdigung der Frau Dr . Range findet

Samstag , 3 Uhr Nachmittags , von der Leichen¬

halle des alten Friedhofes aus statt .

Liebhabern !
guter Cigarren finden große Auswahl bei 12045

J . lirich , Friesrichstraßc 11 .

Auf Wunsch zur Probe .

Verloren
in d . Nähe d . Friedhofes b . Hotel Kaiserhof 1 Uhrkette m . Schweizer

Schützenthaler . Abzugeben gegen hohe Belohnung
beim Controlleur , Hotel Kaiserhof .

bei Wiesfeadeia9

Station Chausseehaus
,

empfiehlt seine Lokalitäten , grosser Saal mit anschliessenden , aber auch zu trennenden

Taschen - Fahrplan
des

Wiesbadener ^ agßfafl
Wirrtrr 1806 97

"

10 Wfcuvig das Stück käuflich im

Verlag , Lauggassr 27 ,

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker ,

Dirigent der Kurhausbälle und Reunions in
"
Wiesbaden und Ems ,

Schützenhofstrasse 3 .

Badhaus zum Rheinstcin , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad SO Pf . , ein Dutzend Harten 3 llk >,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Möblirtc Zimmer . 2528

54 Stück Matratzen von 5 Mk . ab .
teh . Eendle ’s Möbrltager , Marktstraße 22 , 1 . Stock .

Fortwährend frische Spanferkel
Beter Schmidt , Metzgerei , Moritzstraßc 17

Gasglühlicht !
» Brenner 3 . 50 Mk . , Glühkörper , prima , 1 Mk . , bei
Selbstaufsetzen 80 Pf . 12044

K . Brandstätter , Installateur ,
3 . Spiegclgaffe 3 .

Eine Nutzb . - Lchlafzitnmer -Einrichtung , bestellend aus
1 Doppelbett , 1 Spicgclschrank mit rdrystallglas 1 Waschtoilette ,
2 Nachtschränkchen mit Aufsatz , versch . frauz . u . eins . Betten , Spiegel -
iKr ., Kleiderschr ., 1 Nußo . -Herrcn - rchreibbürcau , 1 Damen -
Schreibtisch , 1 Plüsch -, 1 Kameltaschen - Garnitur , eilig . Sopha , eine
Ottomane , 1 Auszugtisch ( Ruscheweih ) , 1 Biicherschr ., versch .
Keg . Bertlcoivs , Consol - und Gallerieschr ., alle Arten Tische ,
Stühle , Spiegel , Bilder , 1 Schaukelsessel ec., sowie ein gut erh .
Stutzflügel sind billig zu verkaufen

Bleichstraste 24 , Parterre , “ fl

No . 491 . Taschenmesser
wie Zeichnung , mit 2 fein polirten ge¬
schmiedeten Stahlklingen und Kork¬
zieher , Heft fein polirt , Celluloid , per
Stück 1,00 Mark .

no . 42 . Rasirmesser ,
feiner Hohlschüff , abgezogen , fertig
zum Gebrauch , per Stück 1,50 Mark .

Streichriemen
zum Schärfen der Rasirmesser per
Stück 1, — Mark .

Etuis für Rasirmesser Stück
15 Pf .

Einseifpinsel per Stück 50 Pf .
Schärfpaeta „ „ 50 „

S & heeren ,
18 Cmtr . lang , aus garantirt gutem
Stahl geschmiedet , hochfein polirt , per
Stück 90 Pf .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitthrilung , daß unsere iunigstgeliebte (Stettin , Mutter ,
Schwester und Schwägerin ,

Wilhelmine Görg ,

geb . Fuhrman « .
nach langem , schwerem Leiden heute sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist . ( M .- No . 2430 R ) 12835

Dir tranrrnden Hintrrdliedrne « .

Lrankfurt a M . - Kockentzrim , den 8 . October 1896 .

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 10 . October ,
Vormittags 10 ' /« Uhr , vom Sterbehaus , Nanheimerstraße 4 .

Verloren .

Ein Parteukguuaie mit mehreren

hundert Mark gestern Nachmittag verloren .

Gute Belohnung zngesichert Nerobergstrahe 20 .

ein Portemonnaie mit Geldinhalt
xSMrf Hlivw - H und einigen Wcrthzeichcm Abzuholen

Röutcrberg 7 , Spezereiladen .

Mein Geschäft befindet sich jetzt 12687

23 . MoritzftraKe 23 .
1* 1«. Vogt , Sattler und Tapezirer .

Weinkeller
Ecke Kriedrichstratze und Kirchgafse ( int früheren Hause des
Herrn Weinhändler «wobei ) , ca . 50 Stiickfaß haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gas - nnd Wasserleitung , Aufzug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst . 4941

y nreirren gebrannten Kaffee
per Pfund zu Mk . 1,50

c » probirt hat , kauft keinen anderen mehr als bei 12659

SZ Carl
Engrosprcisgeschäst ,

N 30 . Gtabeustratze 30 , vis -a - vis d . w . Quelle .

38 . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

I Schinken ,

prima Waare , 4 — 6 Pfund schwer , im Ganzen per Pfund
65 Pfennig . 12792

E ? JF . Müller , Rerostxaße 25 .

Adolph Kling , Kircteasse 4 .

Tanz - Institut
von

R ® ber6 Seib
,

Tanz - und Anstands - Lehrer
Beginn meines

FFFFFFFFF
Ein kl . Victualiengeschäft ist Abreise halber
für 300 Mk . zu verkaufen durch die Agentur von

l ? aniel Hahn , Sedaustraß « 10 , 1 ,

für junge Clavierspielcr , welche das Pedal noch nicht erreichen
können , billig abzugeben . Näh , im Tagbl . - Verlag . 12296

Bench . Bücher ( a . engl . ) u . Noten b . Nicolasstr . 30 , 1 r . 12759

IKF * Feme Salon - Möbel ,

Flügel ,
Betten , Silber¬

zeug , Haus - uud Mchenaeräth zu verk . Biebrich , Wiesbadener
Allee 20 , früher Haus Wilhelms , nahe der AdolPhShöhe . 12755

Stets frisch gcbrauuten Kaffee
per Pfd . 1 . 20 bis M . 2 .-

Theespitzen per Pfd . 1 . 25 , 1 .50 , 1 .80 u . Mk . 2 . —

Thee neuer Ernte

per Pfd . 1 .60 , 1 .80 bis Mk . 6 . -

Znlker per Pfd . von 25 Pf . an . 12810

J . Eitehaab , Grabenstraße 3 .

tft -Ofri SU verkaufen per St . 30 Pf . 12459
H . Bauer , Nerostraße 35 .

Empf . mein Möbel - u . Bettenlagcr . Aüelhaidstr . 46 . 10234

5
ö

1
CD

Mehrere gntgcarbcitcte Garnittiren , sowie
einzelne Sophas und Sessel gebe zu äußerst
billigen Preise » ab . 12187

Jean Meinecke , Tapezirer n . Dekorateur ,
Mödellager , Schwalbacherstr . SS , Eiug . d . d . G .

Ein Frack , Gehrock und Diener -Livree zu verkaufen
Rbeinstraße 54 , 2 .

Herinaimstr . 21 , 2 r ., gut erh . Teppiche bill . zu verk . 12700

Brockhaus
’

Conversations - Lexikon ,
Brelim ’ s Thierlebcn und Buch der Erfindungen , compl ., ganz
neu ii . s . gebunden , 28 Bände , zusammen für 70 Mk ., sowie Staud -
fignr S . Majestät Kaiser Wilhelm I . , massiv mattes Porzellan ,
hochfein , zu verk . Anfr . erb , u . W . X . 541 a . d . Tagbl .- Verlag .

^ ^
Helcnenstraße 4 , Parti , ein schönes Pianino billig abzugeben .

Eittmachfäsier , Psian,senkübel , Wasch - u . BaSebütten
in größter Auswahl Schachtstraßc 25 . Käser Timm . 12

'
065

Wir empfehle » das Möbel - u . «MMDU
Bettenlagcr Louisenftr . 24 . 11006

Preis - Catalog sämmtlicber Stahl -
waaren , Waffen versenden gratis und
franco . F 487

Kirberg & Coinp.

in Ciräfrath bei Solingen . miWW

1000 Mark gesucht
von einem hiefigeu Geschäftsmann gegen hohe Zinsen und gute
Sicherheit . Off , unter 63 . W . B . öS ? an den Tagbl . -Verl .

Tüchtige Spenglergehnlfen
für Bauarbeit gesucht Wellritzstraße 4 . 12821

Sx /
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Montag , den 13 . -Octoher 1896 , Abends 8 t ' Iir ,
Friedriohstrasse 22 . ( ' asin ' osaal , Fricdrichstrasee 22 :

CONCERT
von Lilli Harich ( Clavier ) , unter gefälliger Mitwirkung von Frl .
Anna Kuznitzky ( Gesang ) und des Herrn Musikdirector

R . Haertel (Geige ) .
Progranioi :

1 . Variationen op . 13 ......... R . Schumann .
Lilli Harich .

2 . Violin - Concert , 2 . und 3 . Satz . . . . Mendelssohn .
Musikdirector Haertel .

3 . a ) All ’ meine Herzgedanken , a . d . Jungbrunn A . Kleffol .
b ) Murmelndes Lüftchen (a . d . spanischen

Liederbuch von Paul Heyse ) . . . . X . Jensen .
c )

"Wanderers Nachtliod (Goethe ) . . . . Ewald Deutsch .
Anna Kuznitzky .

4 . a ) Phantasie op . 49 F . Chopin .
b ) Intermezzo pollaco J . Paderowsky .
c ) Elfenspiel C . Heyniann .

Lilli Harich .
5 . Faust - Phantasie Sarasate .

Musikdirector Haertel .
6 . a ) Duftet die Lindenblüth Max Stange .

b ) Verschliess Dich nur op . 38 No . 2 . . Otto Dorn .
c ) Dort in den Weiden ( Niederrheinisches

Volkslied Joh . Brahms .
Anna Kuznitzky .

7 . a ) Alceste , Caprice , Gluck . . . . . Saint - Saens .
b ) Barcarolle Vincent Adler .
c ) Gnomenreigen Liszt .

Lilli Harich .

Clavierbegleitung : Herr Ewald Deutsch .
Concertflügol : Blüthner aus der Musikalienhandlung des Herrn

Franz Schellenberg .
Eintrittskarten ä 3 , 2 und 1 Mark sind bei Herrn Franz

Schellen berg , Kirchgasse 33 , Herrn Ernst Schellenberg , Grosse
Burgstrasse 9 , und Herrn Ernst , Saalgasse 38 , zu haben .

Samstag , den 10 . - . M . , Abends 9 Uhr :

General - Bersarnrrrlimg
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Weihnachtsfeier .
2 . Verschiedene wichtige Vereinsangelegenheitcn .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein F 214

Der Vorstand .

Feinste Preistelvecren .
Alle Sorten fftc . Gelees u . Fruchtmarineladen , fste . Frucht -

säste , gar . rein , Rhein . Apselkraut , Heidelbeeren ?c„ fste . Compote
in Buchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kilo - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer , 1 . Schillcrplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Spccialarzt

Sprechstunden : Vorm . , Nachm . Uhr .

Meine W <

sich von letzt

und Klinik befindet

. 12577

Sauerkraut ,
neues ( prima Qualität ) , Pfund - und ceutnerlveise zu verkaufen
Mauergasse 17 bei W . Holmiann . 12313

Itelier
Bacmeister

,

Oranfenstrassc 2 , Ecke Rheiastrasse .

Grosse Ausstellung ’ von Artikeln für Brand

und Malerei — mit und ohne Vorzeichnung .

Moderne Theeholz - und Bambus - Möbel .

Schmuck - und Arbeits - Kästchen
zu besonders billigen Preisen .

SM - Unterricht daselbst .

Ein grosser Posten Reste Kleiderstoffe
nur gute Qualitäten

(circa 3 bis 6 ‘/a Meter haltend ) ,

KM -
per Meter 80 Ff .

Crebrüder
37 . Langgasse 37 .

_________
12642

Hand - und Reisekoffer ,

Hosenträger ,

beste Qualität , empfiehlt 12655

F . Lammert
, Sattler ,

_ ______________
9 . Grabeustrafie 9 .

__________ _

| MaKatfahrptan |
a

,
des

] Wiesbadener Tagblatt |
Winter 1896 97

"

2 M 5Ü Kfg . das Stück käuflich im

H Uertag , Langgasse 37 . D
< Der Plakatfahrplan enthält die Aukunfts - und Rh

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mundenden Lisen - M
A bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
xj und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , N

| verkaufslokale , Büreanx u . dgl ,

Gelegenheit für Brautleute . 4 . Schnlgaffe 4 .
Eine Schlafzimmer - Einrichtung : 2 Betten , 1 Waschkommode mit

Marmorplatte , 2 Nachttische , 1 Schrank , zusammen 230 Mk ., eiuz .
Muschelbettcn 95 Mk . , Kommode 26 Mk ., Waschkom. mit Toilette
75 Mk ., 1 Garnitur ( 2 Herren - , 2 Damen - Sessel) , Berticolv 50 Dtk .,
Pol . Schrank 56 Mk ., cinthür . Schrank 16 Mk ., Ottomane 22 Mk .,
Nachttische aller Art , Küchenschränke , 1 Trümeauspiegcl mit Stufen ,
Küchentisck )e, Stühle , Sopha - und Goldspiegel , einzelne Roßhaar -
matratzen , Goldsessel und vieles Andere .

Grosse Gemälde - Auction
.

Nächsten Dienstag und nöthigenfalls die folgenden ITage
versteigere ich in meinem Kunst - Ausstellungs - Lokale ,

4
.

Grosse Burgstrasse 4
,

ca . 200 Oelgemälde in eleganter Fassung .

Es kommen zum Ausgebot Werke von Prof . A . u . O . Achenbach ,

F . v . Defregger , E . Hunten , C . Jutz , A . Sieger , K . Wagner ,

J . Thoma , L . Fay , Julius Adam , G . Max , A . Meine , Mans

Dahl , Ernst Meissner u . v . a . m .

Für die Echtheit dieser Gemälde wird garantirt .

Ausserdem kommt noch eine Anzahl Gemälde verschiedener Künstler , als Land¬

schaften , Genrö -
, Marine - und Thierbilder , zum Ausgebot . F398

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot .

Verpackung für In - und Ausland .

Freie Besichtigung : Montag von IO Uhr ab .

Ferd
. Küpper ,

Maler .

Zwei sch . pol . Betten ,
Sprungrahuien , Wollmatratzen u . Keil , zusammen 130 Mk ., sowie
2 Sophas billig zu verk . Marktstraße 23 , gegenüber dem Einborn .

Gebrauchte Möbel . K
Nußb .- Klciderschrnnk , 1 Sopha , 1 runder Tisch , 1 1 - thnr . Kleider «

schrank , 1 Nachttisch , einzelne Plüschsessel , 1 Nußb .- Büffet m . Marmor¬
platte , Ampeln , 2 Koffer , Schirmständer .

43 . Schwalbacherstraßc 43 . I ^ I >. » enile r .

mit nebenstehender Schutzmarke | |

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat . ---- i
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte , gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Melil , kostet nur IO Ff . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 P £

Nur zu haben 9809

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Eine Schlaszimmer - Eimilhtung ,
1 Schreibbüreau , 1 Verticow , 1 Spiegelschrank , 1 Piauiuo , zwei
lackirtc Bette « , 1 zmeithür . Kleidcrschrank , 1 Waschkommode mit
Toilettenspiegel , 1 Weistzeugschrank , 1 großer Pfeilcrspiegel , ein
Sopha , 1 Kaftenfchrauk mit Tresor , 2 prachtvolle Oelgemälde ,
Autoiiletten - und  Tische , 1 Regulator , 1 Küchenschrank , zwes
Nachttische , 1 Ladentheke , 3 Speiscstühle und dergl . nichr billig
zu verkaufen 12477

________
Adelhaidstrafze 56 .

_______
Neues frz . Bett mit 3 - th . Roßhaarm . Michelsb . 9 , 2 l . 128M

Metzgergaffe 35 , Part ., sind Bellst , mit vollst . Betten ,
auch Kleiderschranke , Sophas , Stühle billig abzugeben . J

Zwei nußb .- pol . Bettstellen mit hohen Häuptern , Sprnng -
rahmcn , 3 - tbeil . Roßhaarmatratzen mit Keil , neu , roth , sehr billig ^
abzugeben Dotzheimcrstraßc 42 , Hth . 1 St . l . ?

Billige Möbel « . Bette « . Neue Betten von 35 Mk . an
"

einthüriger Kleiderschrauk 18 Mk ., Kücheuschrank 22 Mk ., .

gr . pol . Kommoden 34 Mk ., Verticow 58 Mk ., pol . Kleider¬
schrank 58 Mk ., Antoineltentisch 22 Mk ., Sophas , neue , von 32 Mk . :
an , Barockstiihle 5,50 Mlk ., sowie ganze Ausstattungen billigst .

Jean Thüring , Marktstr . 23 , gegenüber dem Einhorn . 3

Nlit Roßhaarmatratze b . zu verO
Herrngartenstraßk 15 , 2 . W

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

FamMen - Unchrichten gISL

Ans de » Wiesbadener Ciuilstandoregifter « .

Geboren . 2 . October : dem König !. Hauptmann Haus Rüstow
c. T ., Ilse Ida Minnie Clara Leonie . 3 . Octobcr : dem Kauf¬
mann Aitgnst Rörig e. T ., Martha Elisabeth . 4 . October : dem

Taglöhner Aulou Ott e. T ., Elisabeth . 6 . Octoder : dem Schuh¬
macher Adam Beherlein e. S . , Philipp Carl . ,

Anfaeboten . Restaurateur Peter Gräf zu Andernach mit Anna
Marie Bastine hier , vorher zu Boppard . JustaUatenrgchutte
Heinrich Adam Carl Julius Fuhr hier mit Katharine Sophie
Caroline , gen . Kathinka Mohr hier . .

Verehelicht . 8 . October : Hoboist - Sergcant der 1 . Comp . Fnsilier -

Rcgt . von Gersdorff ( Heff .) No . 80 Georg Max Höcht hier nut
Anna Maria , gen . Emma Rau hier ; Oelmüller Carl Friedrich
Wilhelm Klein hier mit Lisette Magdalene Philippine Wissebor «

zu Langschied . „ .
Gestorben . 7 . October : Robert Johann Ludwig , gen . Carl , so.

des Taglöhuers Robert Nenmeister , 1 I . 3 M . 9 T . ; unverehcl .

Privatiere Amelie Käßberger , 25 I . 9 M . 9 T . 8 . October :

Clara , geb . Zimmermann , Wittwe des Droschkenbesitzers Christian
Ruppert , 85 I . 9 M . 27 T . ; Friederike , geb . Wirth , Wittwedes
Bilderhändlers Johann Betz , 68 I . 7 M . 10 T . ; Friederike
Dorothee , geb . Baldewein , Wittwe des König ! . Kreisphysilus
Dr . med . Friedrich Wilhelm Range , 83 I . 5 M . 2 T .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleaöerg
’scheHoLBüchdruckerel

Kontor : Langgasse 2j , Erdgejcho «»-

Au » austvlirtigrn Zeitungen und nach direkt « «
Mittsteilungen .

(Familicn -Rachrichten , dem „Tagblatt " in bc^laubiqker Form direct mitgetyem »
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn und eine Tochter : Herrn Dr . Fr . v . Dum « !

reicher , Kreuznach . — Ein Sohn : Herrn Geh . Ober -Regierungs¬
rath Gloeckner , Berlin . Herrn Erich v . Grabow , Wiesbaden .
Herr » Rechtsanwalt Müller v . Berneck , Dresden . — Eine

Tochter : Herrn Profeffor E . Cremer , Marburg . Herrn Land -

rath Schilling , Liegnitz . Herrn Dr . Ferdinand Wagner , Götlingeir .
Verlobt . Fräulein Margarethe Thiele mit Herrn Regierungs -

Assessor Richard Pauly , Dessau — Greifswald . Fräulein Sonny

Leisewitz mit Herrn Seconde - Lieutenant Arnold v . Eugelbrcchren -
Bremen . Fräulein Dora Heyden mit Herr » Amtsrath Heinrich
Vaupel , Berlin — Fürstenstein . Fräulein Bella Genial mit Herr «

Rittmeister Eduard v . Baruekow , Bredow . Miß Amy Crawford -

Heacock mit Herrn Lieutenant Axel v . d . Knesebeck , Saarburg -

Berlin . Fräulein Edith v . Seydlitz mit Herrn Regierungs -

Assessor Dr . Kurt v . Engelmann , Wehlefrouze — Wohlan .
Verehelicht . Herr Stadtsyndikns Dr . jur . Carl Schrader mir '

Fräulein Elsa Niemann , Linden . Herr Premier - Lieutenant Sieg¬
fried Remy mit Fräulein Gertrud Erlenmeyer , Bensdorf ( Rhein ) . '

Herr Amtsrichter August Peusquens mit Fräulein Kathinka

Höderath , Daun - Saarbrücken . Herr Berg - Assessor Franz
v . Meer mit Fräulein Emmy Hamm , Sulzbach — Leipzig . Herr
Hauptmann Wilhelm v . Klitziug mit Fräulein Liese Thissem
Creseld . Herr Premier - Lieutenant Detlof v . Wiuterfeldt mit

Fräulein Marianne v . Roteuhau , Eyrichshof . ^ H - rr Asseffot
Waldemar v . schramm mit Fräulein Charlotte Schultz -Völcker -
Neisse — Hirschbcrg .

Gestorben . Herr Hütten - Director a . D . Franz Gieffe , Duisburg .

Herr Fürst ! . Oberforstmeister Julius Feye , Detmold . Herr
Oberst z . D . Gneomar Ernst v . Natzmer , Arnstadt . HerrPrem .-

Lieutenant Leopold Reginald Starkie , Zabern . Herr Premier -

Lieutenant a . D . Wilhelm Pappritz , Eberswalde . Herr Justiz -. ;
rath Rudolf Onensel , Rheda i . Wests . Herr Professor Dr . Marx -
Worms . Herr Dr . phil . Felix v . Niemeyer , Tübingen . — Fra »

Oberamtmaun Pauline Goll , geb . Schall , Ulm .
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